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Salliſche geitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und literariſches Zlatt
und Land.für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke?ſcher Verlag. Redacteur Pr. Schadeberge
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 16 Sgr.

Juſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 7 Halle, Dienstag den 25. März 1862.
Hietzn eine Feilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Pierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Qu artal

April bis Juni 1862) mit I Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1. Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende. Verfügungen und Bekanntmachungen des öni glichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung G. Schwetſchke ſchen Verlage)
mächen zu wollen.

„Halle, den 21. März 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
SSSSSSSCCCCCwwcaw- T e mTelegraphiſche Depeſchen c Mailand, Sonntag, d. 23. März. Bei dem geſtern

Paris, Sonntag d. 23. März. Der Kaiſer hat die Ehren Garibaldis ſtattgehabten Bankett ſprach der
Deputation des kegislativen Körpers, welcher ihm die Adreſſe ſelbe von der Macht der Jdeen und von der Zukunft Tta
überreicht hat, empfangen. Man verſichert, daß der Kaiſer liens. Er erinnerte an die Menge der für die Freiheit Jta
ſeinen Dank für die Abreſſe ausgedrückt und hinzugefügt liens gefallenen fremden Märtyrer, hält Dankbarkeit gegen
habe, daß er keinesweges den Wunſch hege ſich von der Ungarn, Polen und andere Völker für die Pflicht Jtaliens
Kammer, deren Unterſtützung ihm ſo nützlich geweſen, zu und ſchloß die Rede mit einem Hoch auf Victor Ema-
trennen. Das Finanzgeſetz und das Budget verdienen eine nuwel, auf die regulairen Armeen und auf die Freiwilligen.
ernſte Prüfung. Der Kaiſer rechne auf die Kammer die Dürr ſprach von Jtalien, deſſen Schlachten für die Menſch
fein ganzes Vertrauen habe. Der vfftzielle Text der An lichkeit geſchlagen worden. Biris brachte einen Toaſt auf
ſprache iſt noch nicht bekannt. die Verbindung und Solidarität der Völker aus, FeletriTuritn, Sonnabend d. 22. März. Bei der heute ſtatt Ainen Toaſt für alle Wallachen. Garibal di empfing eine
gefundenen Wahl des Präſidenten der Deputirtenkammer Deputation aus Venedig welche ihm jede Auſtrengung zur
Erhielt der miniſterielle Kandidat Techiv 129, während der Vervollſtändigung der Einheit Jtaliens anbot.
Kandidat der Oppoſttion Lanza nur 89 Stimmen erhielt
Somit iſt Techiv zum Präſidenten gewählt. Das Porte- Deutſchland.Fenille der auswärtigen Angelegenheiten iſt Tore ar ſa augeboten worden. Verlin d. 23. März. Der „Staatsanzeiger“ enthält folgendenTurin, Sonntag d. 23. März. Die „Monarchia Allerh. Erlaß an den Finanzminiſter betreſent die Herabſetz ung
nazivnale“ ſpricht von einem Cireulair des Miniſters der des Zinsfußes der nach den Allerhöchſten Erlaſſen vom 7. Mai
auswärtigen Angelegenheiten in welchem die Politik erläu- 1850 und vom 28. November 1851 kreirten Staatsanleihen von vier
tert wird, welche Jtalien verfolgen werde. Drei Punkte einhalb auf vier Prozent:
werden in demſelben beſonders hervorgehoben: Die Aner Kuf den Bericht vom 21. März d. J. will Jch die Herabſetzung des Zingfuſtes
Fennung Jtaliens und die Stellung die ihm in dem europäi der nach den Erlaſſen vom Mai 1850 (Geſetzſamml. S. 322) und vom 28. Novbr.
G. e bührt, die römiſche Fra 1851 (Geſetzfamml. S. 758) kreirten Staatsanleihen von vier einhalb Prozent auf
chen Concerte gebühre, lair halt das ge und die venetia Her Prozent hierdurch genehmigen. Zu dieſem Behufe ſind durch die mit dem Kon
niſche Frage Das Ciren ä as Necht der Anerken- vertirungs- Geſchäfte zu beaufträgende Hauptverwaltung der Staatsſchulden ſämmtliche
mung Jtaltens als evident aufrecht, ſagt in Bezug auf Rom, verzinsliche Schuldverſchreibungen jener Anleihen ſoweit ſie noch nicht getilgt oder

behufs der planmaßigen Tilgung in der am 19. d. M. ſtattgehabten Verlooſung gezoDaß daſſelb ichreitig die Reſidenz des s sEentrun v gleichzeit g Regierung ſei Papſtes und das gen find, zur baaren Rückzahlung am 1. Octbr. d. J. unverzüglich zu kündigen und
d n der italteniſchen gi ueb in müſſe. Die Lö war mit der Maßgabe daß denjenigen Gläubigern, welche in der Zinsherabſetzung

ſung der venetianiſchen Frage in ebereinſtimmung mit den Auf vier Prozent vom I. Oetbr. d. J ab willigen und dies dadurch zu erkennen ge
Wünſchen Jtaltens erachtet es zur Aufrechterhaltung der ben, daß ſie ihre Schuldverſchreibungen bei der Kontrolle der Staatspapiere oder bei
europäiſchen Ordnung für nothwendig, während die gegen einer dek Regierungs Hauptkaſſen zur Abſtempelung auf vier Prozent bis ſpäteſtens

z 9 zum 30. April d. J. einreichen, eine Prämie von einem halben Prozente bewilligtwärtige Lage der Dinge eine ort e Gefahr für den wird. Die zu konvertirenden e ſind mit dem Vettern
allgemeinen Frieden ſei. Die Fuſivn der Südarmee mit zu bedrucken und den Einreichern demnächſt zurückzugeben. Von allen Beſthern von
der regulairen Armee wird beſtätigt. Schuldverſchreibungen der Eingangs gedachten Anleihen welche ihre Schuldverſchrei

icht bis zum 30. April d. J. dem Vorſtehenden gemäß eingereicht haben, wirdMailand, Sönn d. 22. März. Die „„Alli bungen ni 5 pren et eVereinbartes ungariſches Programm Die Hauptpunkte deſ Zabe derſelben bei der Shaatoſchulben Tilgun gern re n uk c ber ar
ſelben ſind: Ein konſtitugivnelles Königreich mit Ausſchlie- gierungsHauptkaſſen am. Octbr. d. J. in Enpfang zu n Von dieſem Tage
Se des Hauſes Habsburg Gleichheit aller Be wohner. g. e e e e e e e Die
Fi feucke i 2wi urch eſetze Mai 185 eſetzſamml. S. 237 vom 23. März 1852len r zwiſchen Ungarn, Ser (Geſehſaniml. S. 75) angeordnete gen d t Rede ſeheiden beiden Anleihen be

J ten. halt ihren Fortgang ſoweit nicht das Schuldkapital in Folge des gegenwärtigen Er



gaſfes zur baaren Rücahlung Zelängt. Dieſer Etlaß, ſür deſſen Ausführung Sie zu
ſorgen haben, iſt durch die Geſehſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 21. März 1862.
Wilhelm.

An den Finanzminiſter. von der Heydt.Eine auf dieſen Erlaß bezügliche Bekanntmachung der Haupt
verwaltung der Staatsſchulden lautet:

Durch Allerhöchſten Erlaß vom heutigen Tage iſt genehmigt worden den Zins
fuß der Staatsanleihen aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. Octbr. d. J. ab von
A. auf 4 Prozent herabzuſetzen.

Demgemäß werden
1) die ſämmtlichen Schuldverſchreibungen dieſer beiden Anleihen ſo weit ſie nicht in

den früheren und in den am 19. d. M. ſtattgehabten Verlooſungen gezogen undzur Auszahlung gekündigt ſind, den Jnhabern behufs der Rüchahiung des Kapi

tals am 1. Octbr. d. J. hierdurch gekündigt;
2) wird denjenigen Beſitzern von Schuldverſchreibungen welche auf die Zinsherab

ſetzung eingehen und dies durch die Einreichung, beziehungsweiſe Anmeldung der
Schuldverſchreibungen nach Maßgabe der zu 3 und 4 folgenden Beſtimmungen bis
zum 30. April d. J. zu erkennen geben, eine Prämie von einem halben
Prozent des Kapitals bewilligt.

3) Diejenigen ObligationsJnhaber welche mit der Zinsherabſetzung einverſtanden
find, werden aufgefordert, dies ſpäteſtens bis zum 30. April d. J.
Abends 6 Uhr zu erkennen zu geben, und zu dieſem Zwecke die Schuldver
ſchreibungen und zwar die vom Jahre 1850 ohne Coupons, dagegen die vom
Jahre 1852 mit den Coupons Serie III. Nr. 6 bis 8 und Talons bis zu dem
oben bezeichneten Termine an die Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranien
ſtraße Nr. 93 oder an die zunächſt gelegene Regierungs Hauptkafſe in den Wochen
tagen von 9 bis 1 Uhr einzureichen. Für etwa fehlende Coupons Se
rie II. Nr. 6 bis 8 muß der Betrag derſelben beigefügt werden.Die Schuldverſchreibungen werden möglichſt bald den Beſitzern mit dem Reductivns

Stempel bedruckt und mit einer neuen Serie Coupons über die 4prozentigen Zin
ſen vom Octbr. 1862 bis dahin 1866 und Talons verſehen, zurückgegeben zu
gleich aber die Prämie von einem halben Prozent ausgezahlt werden.

4) Denjenigen Perſonen welche ihre Dokumente als Cautionen niedergelegt habenund unter Einreichung des CautionsEmpfangsſcheins bis zum 30. el de J.
die Konvertirung beantragen, wird dieſes gleichfalls zugelaſſen.

5) Die einzureichenden Schuldverſchreibungen müſſen nach Littern und Nummern ge
ordnet, und es muß für jede Anleihe ein beſonderes Verzeichniß beigefügt ſein,
und zwar müſſen dieſe Verzeichniſſe bei den Einſendungen an die Regierungs
Hauptkaſſen doppelt angefertigt werden da das eine Exemplar, mit der Em
pfangsbeſcheinigüng verſehen den Einreichern zurückgegeben wird. Für die Kon
trolle der Staatspapiere genügen einfache Verzeichniſſe. Formulare zu dieſen
Verzeichniſſen ſind bei den RegierungsHaupt und Kreiskaſſen und bei der Kon
trolle der Staatspapiere in einigen Tagen unentgeltlich zu haben.

6) Für die Einſendung der bis zum 30. April d. J. bei der Kontrolle der Staats
papiere oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen behufs der Konvertirung ein
gehenden Schuldverſchreibungen wird die Befreiung vom preußiſchen Porto ge
währt wenn auf dem Couverte bemerkt iſt

Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1850 (beziehungsweiſe 1852) be
hufs der Konvertirung.““

Für ſolche Sendungen fedoch, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt
ſind, welche außerhalb des preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen
Poſtvereinsgebiets belegen ſind, kann eine Befreiung vom Porto nach Maßgabe
der Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden.

7) Von denjenigen Beſitzern von Schuldverſchreibungen welche dieſe nicht bis zum30. April d. J. eingereicht, beziehungsweiſe u Nr. 4 angemeldet haben, wird

angenommen daß ſie auf die Zinsherabſetzung nicht eingehen wollen und die
Rückzahlung des Kapitals vorziehen Dieſelben werden daher aufgefordert, das
Kapital, gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und Quittung vom 15. Sept.
d. J. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der Staats
papiere oder einer der RegierungsHauptkaſſen in Empfang zu nehmen. Mit den
Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1852 ſind zugleich die Zinscoupons Serie
I. Nr. 6 bis 8 und Talons zurückzugeben. Vom 1. Octbr. d. J. ab hört die
Verzinſung der nicht konvertirten Schuldverſchreibungen auf und es wird der Be
trag der etwa nicht mit zurückgegebenen Coupons Serie III. Nr. 6 bis 8 von
Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung des Kapitals
von dieſem in Abzug gebracht werden.

Berlin den 21. März 1862.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

v. Wedell. Gamet. Löwel Meinecke.
Der Staatsminiſter a. D. v. Auerswald iſt, wie die „Berl.

Allg. Ztg.“ hört, von Sr. Maj. dem Könige an deſſen geſtrigem Ge
burtstag in einem huldvollen Schreiben zum Oberburggrafen von Ma
ars ernannt und ihm der Kronen Orden erſter Klaſſe verliehen
worden.

Der „Berl. Möntags-Ztg.“ zufolge iſt die vacante Stelle eines
andelsminiſters factiſch beſetzt und dem bisherigen Director im Han

delsminiſterium Geh. Rath Delbrück übertragen. Man wollte mit
der Ernennung nur nicht früher vorgehen als bis der deſignirte Mi
niſter ſein Mandat bei dem Abſchluß des franzöſiſchen Handels Ver
trages ausgeführt haben würde. Da die Schluß Sitzung in dieſer An
gelegenheit bereits ſtattgefunden, iſt die Ernennung baldigſt zu erwar
ken. Die Beamten des Handelsminiſteriums zeigen ſich über das Ar
rangement ſehr erfreut, eine minder roſige Stimmung ſoll unter den
Mitgliedern des Finanzminiſteriums herrſchen. Hr. v. Patow war
von ſeinem Beamten Perſonal ungemein verehrt worden.

Bekanntlich waren während der Miniſterkriſts von den beiden mi
niſteriellen „„Gruppen zwei Programme eingereicht worden. Beide
ſtanden, wie ein Correſpondent der Schl. Ztg.“ ſich naiv ausdrückt,
auf dem Boden des k. Programms von 1858.“ Einer dieſer Punkte,
welcher Meinungsverſchiedenheit hervorrief, war das Herrenhaus. Die
Konſervativen drangen mit der Behauptung durch, daß nach Annah-
me der Grundſteuervorlagen die Oppoſition ſich abſtumpfe““ auch
dürfe man nicht das konſervativere Element in einem Augenblick ſchwä
hen wo die Demokratie ſich abmühe, die ganze Macht in das Abge
ordnetenhaus zu legen.

Die „VolksZtg.“ erhebt ihre Stimme für die Einheit der libera
len Parteien und ſagt: „Soll man jetzt im Kreiſe der Vorwärtsſtre
benden noch ſtreiten Um das beſte Programm, ſo liegt die Gefahr nahe,
daß das Vaterland dem ſchlechteſten verfällt.“ Die „Spen. Ztg.
ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus.

Es wird der „B. B.8.“ in ziemlich beſtimmter Weiſe mitgetheilt,
daß der neue Finanzminiſter der neuen Landesvertretung alsbald
nach ihrem Zuſammentritte Geſetzvorlagen machen wird wegen Entrich
tung einer Stempelſteuer von kaufmänniſchen Kladden und kaufmän
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niſchen Hauptbüchern, ferner wegen Entrichtung einer Stempelſteuer
von allen Quittungen über 50 Thlr., endlich wegen Einführung einer
Tabacksſteuer.

Wie die „Volks-Ztg.“ hört, hat der Graf Schwerin noch kurz
vor ſeinem Abgange einen Erlaß in Betreff der Wahlen an die Re
gierungen unterzeichnet, in welchem denſelben ausdrücklich aufgegeben
wird in den Wahlen die Stimmung des Landes frei und unverfälſcht
zum Ausdruck gelangen zu laſſen. Wird dieſer bereits an die Regie
rungen verſandter Erlaß jetzt einfach zu den Akten gelegt oder durch
ein c Reſcript unſeres jetzigen Miniſters des Jnnern aufgehoben
werden

Die Leitung der offiziöſen Preſſe, die bisher zum Reſſort des
Hrn. v. Auerswald gehörte, iſt, wie die „V. vernimmt, jetzt an
das Miniſterium des Jnnern übergegangen.

Der frühere Direktor der Centralſtelle für Preßangelegenheiten,
Geh. Reg.Rath Dr. Metzel, welcher ſeit dem November 1858 im Staats
Miniſterium beſchäftigt und im vorigen Jahre zum Bureauchef des
Herrenhauſes ernannt worden war, iſt jetzt zum Dezernenten in Preß
Angelegenheiten ernannt worden. An Stelle des auf 6 Monate be
urlaubten Direktor der Centralſtelle für Preßangelegenheiten Dr. Weh
renpfennig iſt Dr. Küttge mit der interimiſtiſchen Leitung derſelben be
auftragt worden.

Von verſchiedenen Seiten iſt hervorgehoben worden daß der kö
nigliche Erlaß im „Staats-Anzeiger““ bezüglich des Miniſterwechſels
die ausgeſchiedenen Miniſter nur einfach von ihren Aemtern entbunden
habe ohne zu erwähnen daß dies auf Grund eines Entlaſſungsge
ſuchs ihrerſeits geſchehen ſei. Die „Berl. Allg. Ztg.“ bemerkt zur Er
klärung dieſes Umſtandes Folgendes Nach der Auflöſung des Abgeord
netenhauſes reichten die beiden diſſentirenden Fraktionen des Miniſte
riums der Krone ihr Programm ein mit der beſtimmten Erklärung,
daß ſie an die Annahme deſſelben ihr Verbleiben im Amte knüpfen
müßten. Es war darin alſo das eventuelle Entlaſſungsgeſuch enthal
ten und in den an die einzelnen ausſcheidenden Miniſter gerichteten
Kabinetsordres iſt, wie wir erfahren auch auf dieſen Vorgang Bezug
genommen. Jm „Staats-Anzeiger“ iſt nur der königliche Erlaß an
das Staatsminiſterium veröffentlicht, der, da es nicht üblich iſt, dieſes
Details nicht Erwähnung thut. Für Jeden der ſein Urtheil loyal
nach dem Weſen der Sache bildet, haben die ausgetretenen Miniſter
die Würde ihres politiſchen Charakters bei ihrem Austritte vollkommen
gewahrt.

Jn den Hofkreiſen erwartet man eingetroffenen Briefen ufolge,
täglich die betrübende Nachricht von dem Tode des Königs Leopold
von Belgien.

An freiwilligen FlottenBeiträgen ſind u. A. ferner eingegangen
An perſönlichen Gaben einzelner Privaten c. Von dem Hrn. Vice
Conſul Overbeck zu Hongkong 100 Lſtr. oder 600 Thlr. 12 Sgr.
der Kaufmann Hr. Scheit zu Schweidnitz hat die ihm als invalidem
Feldwebel von der niederſchleſiſchen ArtillerieBrigade Nr. 3 zuſtehende
Penſion von 3 Thlrn. monatlich vom 1. Januar d. J. ab als Bei
trag für die Marine beſtimmt. Aus Sammlungen eingeſandt durch
das FlottenComite zu Leipzig 1000 Thlr. das Holſteiniſche Landes
Comité in Kiel 7800 Thlr. den Hrn. Staatsanwalt Starke zu Lau
ban 200 Thlr. den Hrn. Ritterſchafts Director und Major a. D. v.
Winterfeld auf Dammerow und Hrn. Ritterſchaftsrath v. Wedell-Mal
chow, geſammelt unter den Gutsbeſitzern und anderen Eingeſeſſenen
der Uckermark 1770 Thlr. den Berliner Geſang Verein 600 Thlr
das FlottenComite zu Strzelpo 126 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. den Hrn.
Kreis Steuer Einnehmer Hoffmann zu Obornick 100 Thlr.

Der verurtheilte und flüchtig gewordene Lieutenant Putzki hat, wie
wir beſtimmt wiſſen die Zeit ſener unfreiwilligen Muße zur Abfaſ
ſung einer Broſchüre benutzt, in welcher er ſeine und ſeines Kamera
den Vertheidigung führt, indem er den Vorgang bei der Tödtung des
Hausknechts und den Gang der gegen ihn und v. Sobbe geführten
Unterſuchung ſchildert und behauptet, es ſei erwieſen der Hausknechthabe durch ſein eigenes beleidigendes Verfahren den v. Sobbe gezwun

gen gegen ihn den Degen zu gebrauchen, und ſei es keineswegs Ab
ſicht des Letzteren geweſen, den Hausknecht zu tödten eine unglückliche
Wendung habe vielmehr den nach dem Arm gerichteten Stich in die
Bruſt des Hausknechts geführt. Die militäriſche Ehre des v. Sobbe
habe erfordert, daß er von ſeinem Degen auf dem Fleck habe Gebrauch
machen müſſen. Putzki ſelbſt erklärt ſich in der Broſchitre für ganz
unſchüldig. Dieſe Vertheidigung bot Putzki durch Bekannte verſchie
denen hieſigen Büchhändlern an, keiner aber wollte ſich mit der an
rüchigen Sache einlaſſen, die Bemühungen behufs Unterbringung des
Manuſcripts waren ſehr lange Zeit vergebens. Endlich ſoll nun, wie
wir hören ein außerpreußiſcher Buchhaändler das Manuſcript gekauft
und theuer bezahlt haben. Am Tage nach dem Eintreffen des übri
gens außergewöhnlich hohen Honorars waren Putzki und v. Sobbe
verſchwunden. Erſterer hat ſich mithin unzweifelhaft die Mittel zur
Flucht nach Amerika während ſeiner Haft zuſammengeſchrieben. (G.3.)

Das engliſche Wochenblatt „Preſs“ meldet, in der Politik Oeſter
reichs ſei eine wichtige Aenderung eingetreten. Oeſterreich habe ver
ſprochen, den Bemühungen des Kaiſers Napoleon zur Löſung der rö
miſchen und venetianiſchen Frage vermittels eines Uebereinkommens der
Großmächte nicht entgegen zu treten und auf einem etwaigen europäi
ſchen Congreſſe den vollendeten Thatſachen Rechnung zu tragen. Frank
reich verſpreche dafür die Erhaltung des Friedens in Jtalien und ſeine
Unterſtützung in der ungariſchen und deutſchen Frage. Das toryiſti
ſche Blatt, welches vorſtehende Nachrichten bringt, erfreut ſich nicht
des Rufes beſonderer Zuverläſſigkeit. Ob die Mittheilungen aus der
Luft gegriffen ſind, oder nicht, muß die Zukunft lehren.)
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Alzey, d. 19. März. Der Polizeikommiſſär hat die an einer
Vorberathung theilnehmenden Mitglieder des National- Vereins
vor ſich geladen und ihnen mit Geldſtrafe gedroht, falls ſie die am
Sonntag den 23. März ſtattfindende Verſammlung beſüchten. Ebenſo
bedrohte er fremde Redner mit ſofortiger Arreſtation und ließ ſich das
desfallſige Protokoll unterzeichnen. Trotzdem ſoll die Beſgrenne
abgehalten werden bis ein förmliches Verbot ſie ſprengt. Die Auf
regung iſt durch ganz Rheinheſſen eine ungewöhnliche. n

ien, d. 21. März Nachts. Feldmarſchall Fürſt Windiſch
grätz iſt ſo eben, 11 Uhr Abends, geſtorben.

Jtalien.Es iſt von den Feinden der italieniſchen Bewegung behauptet
worden, die griechiſche Jnſurrection ſei von Italien aus angeſtiftet und
unterſtützt worden. Die zu Athen erſcheinenden Blätter erklären dieſe
Jnſinuationen für reine Tendenzlügen, welche gegen Jtalien einneh
men ſollen. Auch die Oeſterreichiſche Zeitung geſteht zu daß die
griechiſche Regierung ihren Verdacht gegen den italieniſchen Geſandten
aufgegeben da ſich keine Spur von italieniſcher Einwirkung gezeigt
abe. Dagegen finden wir nicht blos in franzöſiſchen ſondern auch

in italieniſchen Blättern jeht Näheres über die legitimiſtiſchen Confe
renzen, die während der Anweſenheit des Kaiſers in Venedig gehalten
wurden. Die „„Jtalie“ geht aber noch weiter, ſie meldet Der Graf
Chambord hat vor einigen Tagen von Venedig eine ſehr bedeutendeGeldſumme als Peterspfennts nach Rom geſchickt und ſich dabei der
Vermittlung des Bankhauſes Dubois bedient; zugleich hat derſelbe
dieſem Hauſe angezeigt/ daß ihm nöch weitere Geldſummen zugehen
werden. Die in Venedig verſammelten Legitimiſten conſpiriren mit
Oeſterreichs Wiſſen gegen Frankreich und Italien Daſſelbe Blatt
meldet als „poſttiv“, daß die öſterreichiſche Regierung in der Pro
vinz Rovigo am untern Po vier ſtarke Forts bauen laſſe und Ge
nie Offiziere bereits mit dem Abſtecken der r v

ſind. e 3.)Garibaldi's Einzug in Mailand iſt das Ereigniß des Ta
Der Mann von Caprera traf am 21. März um 11 Uhr

Abends in der altberühmten lombardiſchen Metropole ein. Trotz des
herabſtrömenden Regens wogte es in den Straßen um den Gefeierten
mit Lebehochs, Muſik und Fahnen zu empfangen hatte ſich die ganze
Bevölkerung in Bewegung geſetzt. Der Enthuſiasmus wird als unbe
ſchreiblich bezeichnet. Die Stadt war beleuchtet; überall Muſik und
Geſang, überall der Ruf: „Garibaldi hoch!“ und der Zuſatz: „Es
lebe Rom und Venedig Der Nationalheld ſprach vom Balkone des
Stadthauſes, er rief dem Volke der fünf großen Tage ſeinen Glück
wunſch zu, und er verhieß die Befreiung Roms und Venedigs wenn
das Volk ſich rüſtig in der Führung der Waffen übe und es den feſten
Willen habe, ſo werde die Erlöſung der noch in Sklavenketten ſchmach
tenden Schweſtern gelingen. Am anderen Morgen erſchien das mailän
der Studentenkorps vor Garibaldi, um anzuzeigen daß es ſich als Ca
rabinier Compagnie formirt habe. Der Mann von Caprera wies auf
die glorreiche Epoche von 1859 hin und ermahnte die jungen Leute zur
Beharrlichkeit in der Liebe zum Vaterlande. Auch eine namhafte An
zahl von mailänder Damen hat ſich dem NationalSchützenverbande ver
bündet. Bei Abgang der letzten Depeſche war ſeit dem frühen Mor
en die Straße wo Garibaldi wohnte, mit Menſchen gefüllt und die

Lebehoche auf Garibaldi, auf das geeinte Italien mit Rom und Ve
nedig nahmen kein Ende Um 2 Uhr Nachmittags am 22. ſollte die
Vertheilung der Denkmünzen an die Sieger des Preisſchießens vorge
nommen werden. Wahrend Garibaldi nach Mailand fuhr fand
im Abgeordnetenhauſe zu Turin eine Anfrage Lovjto's über die Sicher
heit der neapolitaniſchen Provinzen ſtatt Ratazzi entgegnete, die Re
gierung ſei aufs eifrigſte mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und ſtehe
im Begriff, wichtige Maßregeln zur Vernichtung des Räuberweſens
anzuordnen. Schließlich bat Ratazzi den Jnterpellanten, entweder der
Regierung einen beſtimmten Vorſchlag über dieſe Frage zugehen zu laſſenoder das Weitere zu gewärtigen. Das Haus beſchloß ſiereuf Verta

gung der Jnterpellation über Neapel auf gelegenere Zeit.

Circus Hinné.
Nachdem das hieſige und auswärtige Publikum fo unverhohlen den

Leiſtungen der Geſellſchaft des Herrn Eharles Hinné ſeine Anerken
nung im vollſten Maße gezollt hat und die Theilnahme am Beſuch des
Circus noch fortwährend im Wachſen begriffen iſt hält es auch die Kritik
für angemeſſen nicht länger darüber zu ſchweigen ſondern dem Unterneh

men ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden.
Der Name Hinné war bisher für das Halleſche Publikum eine

unbekannte Größe. Wenn man Renz, Wollſchläger und Carrée geſehen
ſo glaubte man die erſten Repräſentanten im Gebiete der höheren Reit
kunſt und Pferdedreſſur bewundert zu haben jetzt iſt auch Hr. Hinné
als dieſen ebenbürtig in die Schranken getreten. Und das mit Recht.
Denn vorläufig ganz von den Leiſtungen der Geſellſchaft abgeſehen, man
braucht nur einen Blick auf dieſe prächtigen ſo trefflich dreſſirten Schul
pferde zu werfen und man wird Hrn. Hinné darin vielleicht noch den
Vorzug ertheilen müſſen. Wer hätte am vergangenen Mittwoch ſich nicht
ſchon an dem bloßen Anblick dieſer edlen ſtolzen Roſſe erfreut? Und
nun Hr. Dir. Hinné, welche künſtleriſche Vollendung entfaltet er in der
Dreſſur dieſer Thiere Die Dreſſur der beiden Hengſte Renz und Rancy,
ſo wie des arabiſchen Vollblurhengſtes Sherasmin übertrifft in der,
That alles bisher Geſehene. Allen Vorſtellungen aber in die der Director
zu ſeinem Ruhme ſei es geſagt jeden Abend neue Abwechslung
zu bringen mit Erfolg bemüht iſt verleiht die vollendete und allgemein
dewunderte Schulreiterin Frau Friederike Hinné ſchön durch den Zau
ber ihrer anmuthigen Erſcheinung einen beſonderen Reiz. Neben ihr glän
zen vor Allem Mad. Lehmann die graciöſe Tanzerin, Mile. Roſa
Gautier in ihren kunſtvollen Produktionen, die beiden vortrefflichen
Parforcereiterinnen Frau Siegriſt, als „Banditenbraut“ ſo entzückend,
und DOem. Luſcia Ducos, ferner Frl. Adele und Frau Hahnemann,
deren Jouple voltige auf ungeſattelten Pferden in Erſtaunen ſetzt, ſo wie
die gewandten Künſtlerinnen Frl. Joſephine und Mlle. Mathilde.
Endlich Frl. Ethair, welch eine zarte, liebliche, jugendliche Erſcheinung
gleich ſicher im Vor und Rückwärtsſpringen, wen hätte ſie nicht gefeſ
felt Die Leiſtungen des Herrenperſonals anlangend, ſo begegnen wir
hier nicht minder reſpectablen Productionen. In erſter Linie ſtehen hier
der in ſeinen Künſten unerſchöpfliche kühne Parforcereiter Hr. Slezak
und der gewandte, in ſeiner Art einzige Trabreiter Hr. Schreiber
Eine beſondere Zierde der Geſellſchaft iſt der kleine Louis Dubszky.
Die ſchwierigen Saltomortales, in denen der junge Eleve ſo ſicher und
meiſterhaft iſt, erregen ſtets die größte Bewunderung. Nicht geringere
Anerkennung verdient Hr. E. Gautier als Groteskreiter, wenn er den
berühmten Brückenſprung und den Mazepparitt ausführt. Wir konnten
Uns eines leiſen Schauers nicht erwehren, als wir ihn auf dem en Car-
rière dahinjagenden ſchaumbedeckten Pferde liegen ſahen Wer ſich aber
gern an haarſträubenden Künſten weidet, der muß Hrn. Horward am
Trapez in ſeinen tollkühnen Sprüngen bewundern. Unter den Komikern,
die in, den Pauſen fortwährend die Heiterkeit des Publikums erregen,
zeichnet ſich beſonders Hr. Shelton als Meiſter im Balanciren aus.
Wer gern einmal aus vollem Herzen lachen will, dem empfehlen wir auch
die ſpaßhafte bei Alt und Jung den größten Jubel hervorrufende Scene
mit anzuſehen wenn der Mauleſel einen der kecken Reiter nach dem an
dern die ihn beſteigen wollen abwirft. Wir brauchen wohl kaum noch
hinzuzufügen daß alle Piéècen der verſchiedenen Vorſtellungen durch leb
haften Applaus ausgezeichnet werden. Möge daher Jeder, der den Circus
noch nicht beſucht, das Verſäumte nachholen! Freilich mit einem blos
e in maligen Sehen iſt es hier nicht gethan erſt der wiederholte Beſuch
der ſtets an Abwechslung reichen Vorſtellungen verſchafft einen wahren
Kunſtgenuß, wie ſich denn auch tägliche oder faſt allabendliche Beſucher,
unter welchen die Offiziere der benachbarten KavallerieGarniſon Merſeburg
in dem Circus einſinden. Nur ein Mangel macht ſich in dem brillant
ausgeſtatteten Circus bei den vortrefflichen Leiſtungen doppelt fühlbar, wir
meinen die zu mittelmäßige Muſik. Eine baldige Abhülfe iſt hier
ſehr wünſchenswerth wenn das Orcheſter nicht bald ſich vervollkommnet.
Schließlich noch der Wunſch daß ſich die Theilnahme am Beſuche des
Circus noch von Tage zu Tage ſteigern und Hr. Hinné in Folge deſſen

ſeinen Aufenthalt in Halle bis Ende k. Mts. ausdehnen möge

Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Ein herrſchaſtlich eingerichtetes Haus, mit ſehr gelangen eleg.

Eine Waſſermaſchine mit 8 (acht) Pferde
kraft wird zu kaufen geſucht.

Gef. Offerten beliebe man an den Gruben
vorſteher Schlegel in Waldau bei Oſterfeld

Haus Grundſtück Verkauf.
Ein, in volkreicher Provinzial und Fabrik

ſtadt, wohlhabender Gegend, Nähe von Leip
zig, an ſlüeßendem, reinen, aushaltenden Waſ
ſer belegenes Hausgrundſtück mit ſchönen Zim

großem Garten Gewächshaus, Stallung c.,
ſoll mit 5000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger, Leipzigerſtr. 81
Nächſten Sonnabend den 29. März et von

Vormittags 10 Uhr ab beabſichtige ich mein hier
worin zugleich

Schenkwirthſchaft betrieben wird mit einigen
60 Morgen Areal, welche in Radeweller, Am-

umgetauſcht werden.

Gutstauſch.
Ein hübſches Landgut mit ſehr hübſchen Ge

cker nebſt Jnventar ſoll
e i in der Stadt oder gegen eine fura he Seſeeaten von circa 10 000 Werth Anzahlung auf Zeit bei pünktlicher Hinſenzab

bäuden und gutem A

poste restante Halle.
Verpachtung.

Ein Gaſthof mit Materialhandlung und Spi
rituoſengeſchäft, nebſt Garten und Kegelbahn
ſoll ſofort verpachtet werden.
über durch Fr. Reinicke in Alsleben a/S.

mern und allem nöthigen Zubehör, auch Neben
gebauden. und anderen vielen Räumlichkeiten
bequem zur Färberei oder Gerberei einzurichten,
ſoll preiswürdig für 6500 bei 2—— 3000

lung ohne Hypothekenkündigung, verkauft wer
den. Franco Anfragen werden beantwortet durch

den Agent C. F. Weiſe Leipziger Straße
Nr. 31, Station Delitzſch.

Näheres unter R.

Ein thätiger Mann,der die Verwerthung eines ſehr gangbaren Fa
brikartikels zu betreiben hat und nur kurze Rei

Das Nähere hier

Offene Seeretairſtelle.) Ein routi
nirter Privatſecretair erhält bei gutem Gehalt
Stellung Näheres b
Magdeburg k

Auf dem Rittergut Hohenprieß-
i b. Eilenburg ſind 2 3 dreiſömmriger Kacpſenſaß 12 zwei

ſömmriger desgl., einige Satzſchleien und es.
3 Satzhechte zu verkaufen.

ſen zu machen braucht kann ſofort gegen Er
legung von 1000 Caution eine ſehr gute
Stellung erhalten. Gefällige Offerten werden
unter G. T. poste vestante Halle entgegenge-

nommen.Mertens.



Friſche Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge, ſoſchon
Felten ger Weſerlachs,

Friſchen Secrdorſch e
Kramnmme.

See Waltershäuſer Eervelat
wurſt, grob und fein ehackt;

Zungen Trüffelleberwurſt,
aus Waltershäuſer Röſtwürſte,

nebſt u Vie ſg
Aus abgek. Hamb. Rauchfleie e. e eEcht Teltower Rübchen,

riſchen Pariſer Blumenkohl,
eſte Moskauer Zuckerſchooten

empfing ramnmmn.
Einen Lehrling ſucht der Sattler

meiſter Albert errinann, Leipzi-
gerſtr. 65.

30 Schock
Hafer und Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen bei

Gebr. Diedrich in Gerbſtedt.
Futterrübenkern in verſchiedenen Sorten,

Zuckerrübenkern, ſo wie alle Sorten Gemüſe
ſaamen ſind billig zu verkaufen bei

Gebr. Diedrich in Gerbſtedt.
Halle aS.

Circus Charles Hinné
auf dem Mranckensplatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymna-
stügque, Manöver, Quadrillen, Pan

e e den r arD. Das Nähere beſagen die Tageszettel.
Preiſe der Plätze:

Numerirte Stühle 20 I. Platz 15
Platz 10 Gallerie 5 Kinder un

ter 10 Jahren bezahlen auf dem J. und II. Platz
die Hälfte Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3. H.
Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende 10 Ubr

Vharles Minne
Director

Petersberg.
Sonntag am 30. März 1862

im Saale des Herrn K. Wehde
Grosses Concert und Abend- Soirée,

entrirt von mehreren Herren und Damen
des Stadttheaters zu Halle.

Entrée: Herren 5. Damen i
Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Theater in Eisleben.

Mittwoch den 26. März zum erſten Male:
Kieſelack und ſeine Nichte vom
Vallet, große Poſſe mit Geſang in 4 Ak-
ten von Weirauch und Kaliſch, Muſik
von Conradi. (Jn Berlin bereits 200
Mal gegeben.)

Donnerstag den 27. März: Der Waf-
Kfenſchmidt, komiſche Oper in 3 Akten
von Lortzing.

Freitag den 28. März: Wie geht's dem

WUmiorm.
Dienstag 9 Uhr Ballotement.

e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr würde meine liebe
Frau, Pauline geb. Hofmann, von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Sangerhauſen, d. 22. März 1862.
Wilhelm Quenſel.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emma

mit dem Königl. Poſt Expedienten Herrn Ju
lins Benne beehren wir uns Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 24. W 1862.
C. Winckler und Frau.

Todes Anzeige.
Am 21. d. Mts. Abends gegen 9 Uhr ſtarb

nach längeren ſchweren Leiden mein theurer lieber
Bruder, der Oberſteiger Eduard Staemm-
ler in Fürſten walde, im 33 Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt theilnehmenden Verwand
ten Freunden und Bekannten hiermit erge
benſt an C. Staemmler.Bruckdorf, den 23. März 1862.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 9 Uhr endete ein Gehirn

ſchlag das Leben unſeres theuren Gatten
und Schwiegerſohnes, des Gerichts Aſſeſſors
Theodor Stamm.

Dieſe Trauernachricht zeigt ſeinen Verwand
ten und Bekannten zugleich im Namen der
übrigen Hinterbliebenen mit der Bitte um
ſtilles Beileid, ergebenſt an

F. Glinter, als Schwiegervater.
Eisleben, den 22. März 1862.

Todes Anzeige.
Noch blutet unſer Vater und Mutter

herz über den ſchweren Verluſt unſeres ge
liebten Schwiegerſohnes da greift der Un

r

Berliner Börſfe vom 22. März. Die Börſe war
heitte im Ganzen etwas matter z Banken und Oeſterreichi
ſche Papiere blieben ſehr geſchäftslos, nur einzelne Bah
nen beſonders Potsdamer und Köln-Mindener waren
belebt, Vrioritäten angenehm Fonds waren ſtill eben
ſo Wechſel

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 70 74 Gerſte 36 37
per Schffl. 84 b per Schffl. 70Roggen 55 Haferper Schffl. 64

K artoffelſpirttus 8000 Tralkes loco ohne Faß,

Nordhauſen den 22. März.
Weizen 2 bis 3 45Roggen 2 e 2 2113
Gerſte I. 10 a 1 18 uHafer echeeeRübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 21. März. (Rach Wiſpeln.)
Weizen 722 74 Gerſte 34 46Roggen 56 57 Hafer 26 277Mohnöl, der Centner 16 18
Raff. Rüböl der Centner 14 I
Rüböl der Centner 14—1I4
Leinöl der Centner 13-—14

Leipzig den 22. März. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchaften (durch „loco
auf der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für Zoll
Centner b) des Getreides und der DOelſaaten für
Dre sdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), des Spiritus für 122 Dresd ner
Kannen oder 12 Eimer 2 Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs ünd
Begehrs Preiſe (mit „Bf. Briefe „„bz. bezahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen 168 Pfd. braun locd: nach Qual. 5Bf., 52 6 b. (nach Qual. 67 74
Bf. 68 72 bz. Roßgen, 158 Pfd. loco
nach Qual. 47 Bf-- a bz. (nachQual. 51 83 Bf. 51 53 pr. März51 Bf. pr. März April 52 7 pr. April
51 Bf. 5 pr. April Mai 52 Bf. Gerſte,
138 Pfd. loch: nach Qual. 2 Bf. u. bz.(nach Qual. 35 37 Bf. u. bz.). Hafer, 98Pfd.,
loco I. Bf., nach Qual. I b.Gd. (22. f. nach Qual. 201, 22 21

Gd. Erbſen 178 Pfd. loco 5 Bf. (60Wicken 178 Pfd. loco 3 Bf. (a6
erbittliche Tod mit kalter Hand zum zwei
ten Mal in unſer viel geplagtes Haus und
rafft unſere einzige liebe Tochter Emilie,
verwittwete Linke, die letzte Stütze un
ſeres Alters, aus unſerer Mitte

Nach fünfwöchentlichem Krankenlager
verſchied die Selige heute Nachmittag 3 Uhr
in ihrem faſt vollendeten 25ſten Lebens
jahre. Jhre zwei nachgelaſſenen Töchter
fühlen den Schmerz noch nicht der ſie be
rührt. Nur der Himmel vermag uns Troſt
zu bringen. Jm Vertrauen auf ihn bitten
wir unſere Freunde und Bekannten um
Beileid

Garſena, den 22. März 1862.
Fr. Kupfer und Frau.

ene nannteTodesAnzeige.
Am 18. März früh 9 Uhr entſchlummerte

nach ſechswöchentlichem Krankenlager, tiefbetrauert
von den Seinen,

Herr Chriſtian Gottlieb Grimm
im bald vollendeten 78. Lebensjahre.

Den vielen Freunden des Verblichenen wid
men wir dieſe Traueranzeige mit der Bitte um
ſtille Theilnahme und werden nach dem Wun-
ſche des theuern Heimgegangenen uns äußerer
Zeichen der Trauer enthalten.

Schafſtädt am Begräbnißtage,
den 22. März 1862.

Die Hinterlaſſenen.
Da ich durch ſchwere Krankheit genöthigt
bin, mein Schulamt niederzulegen, und es mir
nicht möglich iſt, perſönlich Abſchied zu nehmen,
ſo wünſche ich auf dieſem Wege den Gemeinde
mitgliedern zu Delitz aB. ein herzliches Lebe
wohl; zugleich ſage ich meinen aufrichtigen Dank
für alle Liebe und Theilnahme welche mir im
Laufe meiner 37 jährigen Wirkſamkeit daſelbſt
erwieſen worden iſt.

Mögen Alle mir ein freundliches Andenken
bewahren!

en

König? Schauſpiel in 5 Akten von A.
Müller. Die Direetion.

Rüböl loco 135 Bf. 13 bz. pr. MärzApril, ingleichen pr. aptth Ket pr. ne T
ber durchgehends 13 Bf. Leinöl loco 13
Bf, M hnol loco 1725 B. Spirikus, les
17 Bft 17 Gd. pr. März 17 Bf. pr.April 17 B. 17 Gd. pr. April, Mat, Ju
ni, in gleichen Raten, 1773 Gd. pr. Juli Auguſt
1877 Bf. pr. Auguſt September 18 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 24. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 22 März Abends 3 Fuß 3 Zoll
am 23. März Morgens 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. März Vormitt. am alten Pegel Nr. u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. März Mittags: 5 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 21. März. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ. Stückgut, v. Magdeburg n. Dresden. Dieſelbe,
Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. G. Baumeier,
Stückgut, v. Hamburg n. Halle. H. Franke, Weiden,
v. Wittenberge n. Halle. Am 22. März. J. Tonne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Fr. Hahn, Nutz
holz, v. Magdeburg n. Calbe G. Placke, Güter, von
Hamburg n. Dresden. G. Baumeier, Roheiſen, von
Hamburg n. Halle. A. Kretzmann, desgl. Chr.
Kreuter, Roheiſen, v. Hamburg n. Hresden. D. Wer
ner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Chr. Kretz
manin, desgl. C. Böhme, Roheiſen, v. Hamburg nach
Bernburg. Fr. Placke, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. A. Richter, Güter, v. Hamburg n. Dresden

Riederwiärts- Am 22. März. G. Einbrod, Mauer
ſteine, v. Salzmünde m. Magdeburg. D. Göhre, desgl.
D. Nordd. Dampyſſchifff. Geſ. Stückgut, v. Dresden n.
Hamburg. Prager Schleppkahn Nr. 7, Stückgut, von
Tetſchen n. Hamburg. Fr. Placke, Weizen, v. Dres
den ne Hamburg. A. Max, desgl. E. Pyſchel, Ge
treide, v. Außig n. Magdeburg. Prager Schleppkähne
Nr. 8 u. 31, Oelſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge. G.
Biener. Sandſteine, v. Königeſtein n. Tangermünde.
Fr. Seurig, Buchweizen, v. Mühlberg n. Hamburg.
W. Lehmann, 2 Kähne, Thon, v. Belgern n. Berlin.
A. Sixdorf, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg
Fr. Spanier, Thon, v. Salzmünde n. Maltſch.

Delitz a/B., den 25. März 1862.
olf, ewerit.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrückerei in Halle.

Magdeburg deu 22. März 1862
Königl. Schleuſenamt.
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Erſte Beilage zu
Halle, D

Frankreich.
Paris, d. 22. März. Man iſt ſehr geſpannt auf die Antwort,

welche der Kaiſer der Deputation des geſetzgebenden Körpers bei
Ueberreichung der Adreſſe ertheilt hat. Es wird verſichert, daß der
Kaiſer keineswegs in der günſtigſten Stimmung über den allgemeinen
Charakter der bisher gepflogenen Debatten ſein ſoll. Er würde jedoch
feurige Kohlen auf den Häuptern der Deputirten ſammeln und ihnen
ſowohl eine bevorſtehende Reduction der Armee um 20000 Mann als
die Zurücknahme der beabſichtigten Zucker und Salzauflage verkündi
gen. Einige Worte, welche der Präſident des geſetzgebenden Kör
Pers vorgeſtern der Abſtimmung über die Adreſſe voranſchicken zu müſ
en glaubte, machten den Rednern der Oppoſition ſehr böſes Blut,
und namentlich Pikard konnte ſich nicht enthalten, mit lauter Stimme
zu proteſtiren. Bei Mornyſs Worten „„Was bezweckte der Kaiſer
damit daß er Jhnen das Recht, eine Adreſſe zu beſchließen zuge
ſtand rief Picard: „wiedergab Morny Er hat Jhnen nichts
wiedergegeben als er Jhnen die Adreſſe zügeſtand; man giebt nur
wieder, was inan genommen hat. Picard: „Wir ſind die geſetzge
bende Gewalt.““ Morny: Was alſo bezweckte der Kaiſer damit, daß
er Jhnen die Adreſſe zugeſtand. Ich bleibe bei dem Ausdruck. Be
wegung.) Hat er Jhnen eine größere Discuſſions Freiheit geben wol
len Keineswegs. Sie hatten dieſelbe bei allen Geſetz Vorlagen ja,
Sie hatten ſie ſchon. Was der Kaiſer wollte, das iſt, Sie, die Ver
kreter des Landes, um Jhre Meinung befragen über den Gang der
Geſchäfte über die Feg pt ſeiner Regierung. Nun alſo, wie muß
dieſe Meinung beſchaffen ſein Vor allen Dingen ehrlich, aber außer
dem muß ſie mit Würde und Mäßigung formulirt ſein (ſehr gut
denn ſo iſt immer die Sprache eines großen politiſchen Körpers. (Sehr
gut!) Aber wenn ſtatt deſſen die Adreſſe der Anlaß wäre zu böswil
gen Verdächtigungen, Anklagen Jules Favre: „Wir proteſtiren
dagegen.“ Picard: „Herr Präſident Sie haben kein Recht, ſolche
Sprache zu führen.“ (Großer Larin Favre: „Sie haben kein Recht,
uns ſolche Vorleſungen zu halten Morny: Proteſtiren Sie, wenn
Sie wollen aber laſſen Sie mich ausſprechen. Man ließ dann den
Präſidenten ausſprechen und derſelbe machte ſchließlich den Vorſchlag,
künftig die allgemeine Discuſſton über die Adreſſe ganz wegfallen zu

laſſen.laſſe Scheurer iſt wegen Aufreizung zum Haß und Für Verachtung der

Regierung und wegen Verbreitung von Schriften (le lion du quärtier
Ialin), ohne Angabe des Druckers, zu drei Monaten Gefängniß und
1000. Fr. Geldbuße verurtheilt worden.

Aus Paris meldet die Brüſſeler „Jndep. belge“ vom Sonnabend
d. 22. März es ſtänden Veränderungen im Miniſterium nahe bevor.
Der Staatsminiſter Graf Walewski ſei zum Botſchafter in London,
der Präfekt von Nantes (Unterloire), Chevreau, zum Miniſter des Jn
nern beſtimmt. Andere Veränderungen ſeien weniger wahrſcheinlich.
Der Cardinal Staatsſecretär Antonelli hat ein Rundſchreiben an die
Mächte erlaſſen, worin er Frankreich den Vorwurf macht, zwiſchen
dem Vatican und den Tuilerieen gewechſelte geheime Documente veröf
fentlicht zu haben.

Amerika.
Aus NewYork vom 7. März wird dem Reuter'ſchen Büreau

gemeldet „Jn ſeiner Botſchaft an den Kongreß in derer die An
nahme einer gemeinſchaftlichen Reſolution empfiehlt, welche die Coope
ration mit den Sklavenſtaaten zu dem Behufe bezweckt, die Sklapen
auf dem Wege des Loskaufs allmälig zu emanzipiren ſagt Präſident
Lincoln Wird der Vorſchlag vom Kongreſſe und vom Lande nicht
gebilligt ſo iſt es damit vorbei; wird er hingegen gutgeheißen, ſo iſt
es von Wichtigkeit daß er ſogleich zur Kennkniß der dabei intereſſir
ten Staaten und Bevölkerungen gebracht werde, damit dieſelben erwä
gen mögen, ob ſie ihn annehmen oder verwerfen wollen. Die Unions
regierung würde in einer ſolchen Maßregel einen Schritt erblicken, der
im höchſten Grade in ihrem Intereſſe läge, da er das wirkſamſte Mit
tel der Selbſterhaltung wäre. Die Führer des Aufſtandes hoffen, die
Regierung werde ſich ſchließlich genöthigt ſehen, die Unabhangigkeit eines
Theiles der mißvergnügten Landſtriche anzuerkennen, und alle nördlich
von dieſem Gebietsſtrich gelegenen Sklavenſtaaten würden dann ſagen
da es mit der Union, für welche wir gekämpft haben, doch nun ein
mal ſchon aus iſt, ſo wollen wir lieber mit dem Süden gehen. Wenn
wir den Häuptern des Aufſtandes dieſe Hoffnung nehmen, ſo iſt die
Rebellion faktiſch zu Endez genommen aber wird ihnen dieſe Hoffnung
vollſtändig durch den Beginn der Emancipation. Es kommt dabei
nicht ſowohl darauf an, daß alle Staaten welche die Sklaverei dul
den, ſehr bald wenn ſie es nämlich überhaupt thäten, den Anfang
mit der Emancipation machen würden ſondern daß während das An
erbieten allen in gleicher Weiſe gemacht wird, die nördlicheren durch den
ſo gemachten Anfang den ſüdlicheren die Ueberzeugung beibringen wer
den, daß ſie ſich in keinem Falle ihrer beabſichtigten Conföderation an
ſchließen werden. Jch bediene mich des Wortes Anfang (initialiv), weil
meines Erachtens eine allmälige Emancipation beſſer für Alle iſt, als
eine plötzliche. Die laufenden Ausgaben des Krieges würden ſehr bald
alle Sklaven in einem beſtimmten Staate loskaufen. Ein ſolcher Vor
ſchlag beanſprucht für die Unionsregierung keineswegs das Recht, ſich
in die Sklavenfrage eines Staates einzumiſchen, da es der ſreien Wahl
der Staaten überlaſſen iſt, den Vorſchlag anzunehmen oder zu verwer
fen. Der Krieg iſt noch immer ein unerläßliches Mittel zur Wieder
herſtellung der Union. Die faktiſche Anerkennung der nationalen Au
torität würde den Krieg unnöthig machen und derſelbe würde ſofort
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aufhören. Wenn der Widerſtand fortdauert, ſo muß auch der Krieg
fortdauern und alle die Ereigniſſe, welche ihm vielleicht folgen werden,
laſſen ſich unmöglich vorausſehen. Mittel welche unerläßlich erſcheinen
oder offenbar ſich als ſehr wirkſam für die Beendigung des Kampfes
herausſtellen mögen, müſſen und werden gefunden werden. Mit Be

ug auf den jetzt gemachten Vorſchlag denn weiter iſt er nichtstage ich, ob die gebotenen Geldbeiträge bei der gegenwärtigen Lage

der Dinge nicht für die betreffenden Staaten und Privatperſonen werth
voller ſein würden, als die Jnſtitution (d. h. die Sklaverei) und das
in derſelben ſteckende Eigenthum? Während es wahr iſt, daß die An
nahme der vorgeſchlagenen Reſolution eine blöße Einleitung und nicht

ſchon an und für ſich eine praktiſche Maßregel ſein würde, wird ſie in
der Hoffnung empfohlen, daß ſie bald zu wichtigen Reſultaten führen
würde. Jm vollen Bewußtſein meiner großen Verantwortlichkeit vor
Gott und dem Lande bitte ich ernſtlich darum daß der Kongreß
und das Volk dem Gegenſtande ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken möge.“

Vermiſchtes.
Nach Berliner Blättern hat das bekannte, von überſprudelnd

ſter poetiſcher Jugendlaune dictirte. Lied Grad aus dem Wirthshaus
komm ich heraus den jetzigen Cultusminiſter von Mühler zum
Verfaſſer

Der Ernſt der Situation hat dem berliner Witz, wie es ſcheint
keinen Einhalt gethan. Es wird erzählt, daß, als an hoher Stelle
Jemand gefragt wurde, was die Berliner zu dem neuen Miniſterium
ſagten, die freimüthige Antwort gelautet habe: Man iſt zufrieden daß
es ein Einheits Miniſterium iſt, möchte aber lieber, daß es kein

Heydts- Miniſterium wäre. 3.)Jn Mailand hat eine Spielkarten- Fabrik ein Kartenſpiel
zum Verkauf ausgeſtellt, in welchem die vier Buben Maſaniello, Ba
lilla Pietro Mieca und Garibaldi vorſtellen. Die Hauptthaten der
ſelben ſind auf den vier Aſſen dargeſtellt. Die vier Damen ſind
Blanca von Sicilien, Catharina Segurana, Chriſtina von Saboyen
und Maria von Medicis, und die vier Könige zeigen die Portraits von
Berengario, Amadeus VI. Carl Emanuel und Victor Emanuel.

Ueber die Zuſtände der Mormonen entwirft ein in Amerika
angeleſſener Deutſcher welcher erſt kürzlich auf einer Reiſe nach Cali
fornien das Gebiet dieſer merkwürdigen Sekte berührte, folgende wahr
heitsgetreue Schilderung, die auch für weitere Kreiſe bekannt zu wer
den verdient:

Nachdem wir acht Wochen gereiſt, kamen wir allmählich in die Nähe von
Salt Lake City. Dort haben ſich bekanntlich die Mormonen niedergelaſſen nachdem
ſie von Jndependence vertrieben waren. Man geht längere Zeit in einer Wilbniß
bergauf Und bergab, bis endlich der Weg auf der Höhe eines Hügels um eine Ecke
biegt und ſich dem erſtaunten Blicke eine wahrhaft prachtvolle Ausſicht darbierel. Jn
der Ferne ſchimmert der Salzſee, einem Meere von Silber gleich, unmittelbar am
Fuße des Hügels liegt die Mörmoönenſtadt in einfacher Schhnheit ringsum von An
höhen umgeben, hinter denen höhere Berge emporragen, deren Gipfel zum Theil noch
mitten im Sommer mit Schnee bedeckt ſind. Die Saljſſtadt ſelbſt enthält etwa 4090
Einwohner. Die Straßen ſind ſehr bieit, auf jeder Seite derſelben befinden ſich Ne
benwege, mit Bäumen beſetzt und zugleich Rinnen mit fließendem Waſſer. Die Häu
ſer ſind aus großen Lehmklumpen gebaut, welche an der Sonne getrocknet werden.
Von außen angeſtrichen bieten dieſelben ein ziemlich hübſches hellgraues Ausſehen
dar. Die Häuſer ſehen ſich alle beinahe vollkommen gleich, mit Ausnahme des Schloſ
ſes des Präſidenten des Mormonenſtaats. Dieſes Schloß bildet ein Viereck und iſt
ſehr ſchön gelegen. Der jetzige Präſident heißt Brigham Mung, deſſen Worten die
Mitglieder der Mormonengemeinde einen unbedingten Glauben ſchenken. Die Mor
monen hegen zugleich den Glauben daß ſie mit der Zeit wieder nach Jndependence
zurückkommen werden von wo ſie vor zwölf Jahren wegg trieben wurden. Den
zehnten Theil ihres Einkommens zahlen ſie an die Kirche. Die Prieſter fluchen und
ſchreien während der Predigt, und manche der Leute glauben John Smith, das frü
here Oberhaupt der Gemeinde hätte einigen von ihnen Röcke gegeben welche ſie im
Kampfe vor Kugeln beſchützen könnten. Die Mormonen leben zugleich in dein Wahn,
daß ihre politiſche und religiöſe Sekte noch eine weite Ausdehnung gewinnen und
ſich in der Folge über ganz Amerika verbreiten würde. Man findet unter ihnen An
gehörige aller Nationen, beſonders viel Schweizer und Dänen. Das ganze Salzſee
khal, welches ſie für jet bewöhnen, ſoll 15,000 Einwohner haben. Nichſt der Kirche
bezieht der Präſident Brigham die meiſten Einkünfte. Derſelbe beſtärkt. die Mormo
nen in ihrem vielſeitigen Aber Und Köblerglauben aufs eifri ſte und gerirt ſich über
haupt gleich einem vollk ommenen Schwindler. Was deſſen äußere Perſönlichkeit be
trifft, ſo ſieht er einem Vierziger gleich, ſoll jedoch bereits mehr als 60 Jahre alt
ſein. Er hat rothbraune Haare, einen röthlichen Bart und auch ſein Geſicht hat einen
Anſtrich von ähnlicher Farbe und läßt vermuthen, daß er ſpirituöſen Getränken nicht
abgeneigt iſt. Sein Körper iſt dick und wohlgenährt. Er beſitzt im Ganzen gegen
40 Frauen und hat ſich, da bekanntlich bei den Mormonen die Vielweiberei geſehzlich
ſanctionirt iſt, die ſchönſten herausgeſucht. Sein Palaſt iſt in viele kleine Zimmer
eingetheilt, in deren jedem eine Frau wohnt. Nur ſeine erſte Frau, die (ähnlich wie
bei den Orientalen) große Vorzüge genießt, hat einen ſchönen Palaſt für ſich allein
Zu gleicher Zeit beſiht der Präſident noch verſchiedene Frauen in der Stadt da er
nach geſehlichem Ritus die Wittwen und Verlaſſenen dörtſelbſt als ſolche annehmen
muß. Jm Ganzen genommen ſcheinen dieſe Frauen artig und friedlich unker ſich zu
leben. Jhre Häuſer ſtoßen zuſammen ohne durch Mauern von einander getrennt zu ſein.
Die Lebenemiltel in der Salzſtadt ſind ſehr tbeuer und obwohl die Einwohner ſehr
fleißig arbeiten verdient doch mancher Aermere kaum ſo viel um nur eine Frau er
nähren zu können. Die Mormonen gelten zugleich für ehrliche verlorene Gegenſtände
werden in die Kirche gebracht und dort aufbewahrt. Außer der Hauptſtraße ſind die
Straßen de und leer und wenig oder gar kein Verkehr zu bemerken. Alle Geſchäfts
und Gaſthäuſer, das Rathhaus, die Poſt e. ſind an der Hauptſtraße gelegen welche
zugleich die einzige Straße iſt, wo man lebende Weſen ſieht. Verfolgt man dieſelbe
elter, ſo gelangt man außerhalb der Stadt an den Weg der zum Salzſee führt.
Dieſer See iſt 60 engliſche Meilen lang ſein Waſſer, wenn es eingekocht wird er
zeugt Salz, welches zu 6 Cents pro Pfund verkauft wird. Der See iſt blos von
einer Seite zugänglich, an der auch Bäder genommen werden. Außerdem iſt das Ufer
moraſtig. Ungefähr 3 Meilen vom Salzſee entfernt befindet ſich eine heiße Schwefel
quelle, welche beinahe kochend aus einem Felſen ſprudelt und deren Geruch in größe
rer Nähe eine betäubende Wirkung ausübt.

Die Nachricht von der Einnahme des Forts DHonnelſon war
Dank dem elektriſchen Telegraphen in San Francisco eben ſo früh wie
in New York bekannt ja, man feierte den Sieg dort um mehrere
Stunden früher als in New York. Als die Nachricht von der Einnah
me des Forts zu NewYork eintraf, begab ſich ein Amerikaner auf die



Polizei und forderte, daß man jeden der nach 2 Uhr Nachmittags
nüchtern angetroffen werde, arretiren ſolle. Der Polizeichef verſprach
Nachſicht gegen alle Betrunkene, mehr könne er als beſter Patriot nicht
thun. So berichtet die New Vorker HandelsZeitung.

Aus der Provinz Sachſen.
Am Vormittage des 19. März d. J. wurden beim Abbrechen

des giten Gemeindehauſes in Dobis, durch Zuſammenſtürzen des
Giebels, die Ehefrau des Nachtwächters Staerke, welche in unmit
telbarer Nähe beſchäftigt war, ſowie deren Enkel, der zweijährige Sohn
des Handarbeiters Weſchke, welcher ſeine Großmutter beſuchen wollte,
erſchlagen. Der Tod des Kindes erfolgte augenblicklich, während die
verehelichte Staerke erſt nach mehrſtündigen Leiden ihren Geiſt aufgab.

Am 19. März d. J. wurde in der Saale bei Trotha der
Leichnam eines unbekannten Mannes von circa 30 bis 40 Jahren und
5 3 bis 4““ groß aufgefunden
RNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

In der Sitzung am 12. d. ſprach Hr. Sie wert über die Branntweinerfindung
durch die Araber und das Bekanntwerden dieſes Fabrikats in Deutſchland zu Anfang
des IZten Jahrbunderts. Mit dem Ende des 15ten Jahrbunderts begann in Deutſch
land im Anfang des 16ten in Rußland die Unſitte des Schnapstrinkens, und wurde
ur Zeit des Z0fährigen Krieges ganz allgemein Die Produktion des Branntweins
eläuft ſich jährlich guf 1500 Millionen preuß. Quart, zu welcher Quantität die

Zollvereinsſtaaten 265 Millionen Quart liefern auf Preußen allein kommen hiervon
Ungefähr Nach einer kurzen Beſprechung des Brennverfahrens und der Methoden
L Entfernung der Fuſelöle, wird der Alkoholgebalt einzelner beliebter Branntweine,
Diqueure e. erwähnt, die Verfälſchungen und Zuſätze durchgegangen der phyſiologi
ſchen Wirkungen gedacht und ſchließlich auf eine Entdeckung der Neuzeit aufmerkſam
ar durch die es möglich wird, die nicht in der Natur vorhandenen vder durch

ährung erzeugbaren Alkohole künſtlich aus den ſog. Fettſäuren durch Vermittlung
der ſog. Nitrile darzuſtellen.

Jm Anſchluß an die Notizen über die Sitzung vom 5. März wird noch bemerkt,daß Herr Stadelmann in ner Mittheilung über die Erfahrungen Hildebrandt?s

bei der Anwendung heißen Waſſers gegen die Folgen der Einwirkung des Milzbrand
und Wuthgiftes gleichzeitig hinwies auf die von Hildebrandt hervorgehobene Mög
lichkeit einer wiſſenſchaftlichen Begründung des Verfahrens nach Analogie der bereits
gonſtatirten Thatſache, daß verſchiedene thieriſche Gifte und Anſteckungsſtoffe durch
Siedhitze zerſtört werden können ferner daß das Verfahren mit Erfolg nicht allein
angewandt worden iſt nach der Verletzung durch mit Milzbrandgift in Berührung ge
kommene Stechfliegen ſondern überhaupt gegen die Folgen des durch die Haut in den
Körper gelangten Milzbrandgiftes endlich daß das Verfahren vor Allem für ſolche
Fälle von Bedeutung erſcheint, wo es darauf ankommt, bis zumärztlichen Einſchreiten
das möglichſt Zweckmäßigſte zu thun.

Hr. Giebel lenkt die Aufmerkſamkeit auf Hyrtl's ſehr umfaſſende Unterſuchun
gen welche dargethan haben daß einige Amphibien gefäßloſe Herzen haben und daß
die Netzhaut im Auge der Vögel, Amphibien und Fiſche durchaus gefäßlos iſt und
nur die Netzhaut der Säugethiere und des Menſchen Blutgefäße enthalte. Daß auf
dieſer Einrichtung die Kurzſichtigkeit der Säugethiere beruhe, ſtellte Redner als nicht
wahrſcheinlich dar.

Derſelbe eröffnet die Sitzung am 19. d. mit der erfreulichen Mittheilung, daß
des Hrn. Miniſters von Bethmänn Hollweg Excellenz mittelſt hohen Reſcripts vom
10. d. dem Vereine zur Herausgabe der beiden erſten Bände ſeiner Quartabhandlun
en eine Unterſtützung von 100 Thlrn. bewilligt habe und daß ferner vom Acclimati

ſationsvereine in Berlin die neue Samenſendung zu Acclimatiſationsverſuchen einge
gangen ſei und den Mitgliedern zur Auswahl bereit ſtehe.

Hr. Siewert verbreitet ſich über die neueſten Anſichten Liebig's in Betreff des
Wachsthums der Pflanze, indem er den Unterſchied des Bildungsproceſſes bei den ein,
zwei und mehrjährigen Gewächſen charakteriſirt und denſelben bei dem Taback (reſp.
Hafer), der Rübe (reſp. dem Winterkorn) und dem Spargel (reſp. den Holzgewächſen)
nachweiſt. Bei der Tabackspflanze wurde als beſonders intereſſant hervorgehöben, daß
ſie, wie alle giftigen Pflanzen nicht nur eiweißhaltige, ſondern ſtickſtoffhaltige Stoffe
producirt. Der Handelswerth der Blätter ſteht jedoch nicht in gerade ſondern in
umgekehrtem Verhältniß zum Albumin und Nicotingehalt, weil die Blätter beim
Verbrennen um ſo beſſer riechen und um ſo milder ſchmecken, je ärmer ſie an dieſen
ſtickſtoffhaltigen Materien ſind. Je weniger ſich daher der deutſche und franzöſiſche
Taback als Rauchtaback eignet, um ſo verwendbarer iſt er zu Schnupftabacken, weil
heit der Gährung der die Blätter bei der Präparation zu letzterem unterworfen wer
den um ſo mehr Ammonigk entſteht, je mehr Albumin urſprünglich vorhanden war.

Hr. Giebel legt unter einigen erläuternden Bemerkungen Gümbel's großes
Werk über die baieriſchen Alpen vor deſſen geologiſcher Atlas bei Perthes in Gotha
in Buntdruck ausgeführt als das ſchönſte und vollendetſte, was wir auf dieſem Ge
biete beſitzen allgemeine Anerkennung fand.

Theater Nachricht.
Wie wir hören, werden die hier noch anweſenden Mitglieder unſeres

Stadttheaters auf mehrfachen Wunſch drei Vorſtellungen zu ihrem Be
nefiz geben. Da Hetr v. Flelitz vom Stadttheater zu Leipzig ſeine Mit
wirkung zugeſagt hat und dem Vernehmen nach auch Herr Rocco, durch

ein zahlreicher Beſuch erwarten, der den Benefizianten bei dem frühzeitigen
Schluß des Theaters auch ſehr zu wünſchen iſt.

Car men
de

Criltin ammoenissimmno.

Recta via ex taberna
Mente venio superna

Vini eultör optimus,
Vicum wideo nutantem,
Dextram laeva commutantem,

EFia, vicus ebrius
Lunam video ridentem,
Lunam Vice versa flentem,

En, quid Lanae vetalae?
Sane risit, sane Kevit,
Quia poculum implevit

Lunge caput ebriae.
Et in vico nunc tabernge
Omnes saliunt lucernae,

Uliro citro saliunt,
Huc et illuc ebriosae
Flammae leves et jocosae

Huc et illue saliunt-

Inter tot ebrietates,
Inter tot jocositates

Sobrium me wiserum!
In tabernam festinabo,
In perpetuum itractabo

Cultum amoenissimum.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bie 24. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ, Löbecke a. Schloß Lbbnit. Hr. Lieut. v. gar
ſtedt a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. de Vivie a. Bremen Stiefel a. Frankfurt
a. M. Stöcel a. Leivzig, Lauß a. Gladbach, Gröplin a. Hamburg

Staat Türen Hr. Dir. Hecſſcher a. Sondershauſen Die Hrn. en Goſ
ſelmann u. Roſenſtiel a. Berlin, Haack a. Pforzheim, Lange a Fut urg, Rich
ler a. Braunſchweig Hr. Rent. Reinecke a. Dresden. Hr. Fabrik. Schmölzer

Hr. Partik. Klinka. Köln.Golaäner in. Hr. Reg Rath Rauchhaupt a Berlin.
ſporn a. Danzig. Hr. MuſitDir. Ferch a. Maing. Hr. Fabrik. Weibezahl a
Magdeburg r Oekon. Senn a. Wolmirſtedt. Hr. Ober Jngen. Angermanna. Schkeuditz. Die Hrrn. Kaufl. Ehrich a. Erfurt Richter a. Schweine

CGoldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr. Rent. Eberth
a. Erfurt. Hr. BohrJngen. Brandt a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Große
Goldner a. Magdeburg, Keilig u. Friedländer a. Berlin, Pfritſchmann a. Mark
Neukirchen, Herrmann a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Voß a. Barmen Schwarz u. Sachs a.
Berlin Grauenhorſt a. Braunſchweig Böcker a. Hagen Blankenburg a. Ham
burg Degen a. Berlin Reinicke a. Fülme, Becker a. Naumburg Hausbranda. Slagdeutg Brüninghaus a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ. Bernhardt a. Breslau.

Hr. Jngen- Bertram a. Greiz.Hr. Fabrikbeſ. Neumann a. Schilda.
Hr. Kaufm. Schrei a.Schwarzer Rär. Hr. Oekon. Reichardt a. Brehna.

Greifenheim. Hr. Fabrik. Nobeck a. a
Mente's iötel. Mad. Fiedler a. Saalfeld. Hr. Paſtor Unger a. Caſſebur.

Die Hrrn. Kaufl. Emons a. Aachen Weiße a. Schleiden Lind a. Hamburg
Fränckel a. Frankfurt a. O., Walter a. Berlin, Bolcke a Magdeburg, Schmidt
u. Windaus a. Dresden Rudolph a. Leipzig Hr. Gutsbeſ. Schrott a. Fol
din Hr. Partitk. Horne u. Hr. Dr. phil. Müller a. Berlin. Hr. Fabrik.
Hund a. Breslau. Hr. Lieut. Siedersleben a. Piesdorf.

mötel zur Kisenbann. Hr. Gufsbeſ. Saniter a. Stettin. Hr. Beamter
Heiße a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schlegel a. Dresden Becker u. Winder
a. Berlin. Hr. Stud. Möller g. Greifswald. Hr. Kunſtgärtner Bottner a.
Greußen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kuftoruck 336, 44 Par. L. 336,51 Par. 939,06 Par. e. 896,90 Par. 2.
ſein Gaſtſpiel in der vorjährigen Saiſon noch im beſten Andenken ſtehend, Dunſtdruck. 125 gat e. 1,60 Par. L. 148 ar e. 1,43 ar. e
ſowie die erſten Mitglieder der Hinné'ſchen Geſellſchaft aus beſonderer Ge Rel. Feucchtigkeit 66 67 561. ar ren ren
fälligkelt ſich an dieſen Vorſtellungen betheiligen werden, ſo läßt ſich wohl Luftwärme 1,0 G. Rm. i R. 0,4 G. R G. Min.

h m den S. Juli e. Vormitt. 10 Uhr Auction.Bekanntmachungen.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Beſchuldigungsſchrift der hie
ſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 5. März
er. iſt durch Beſchluß der fünften Deputation
des unterzeichneten Gerichts vom 10. März
1862 die Eröffnung der Unterſuchung gegen die
Militärpflichtigen

Auguſt Ernſt Gieſeler aus Löbe
jün,2) Gottfried Leberecht Hohmann aus
Räthern,

3) Karl Franz Köhler aus Nietleben,
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und damit
Lerbundener Entziehung vom Militärdienſte be
ſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4. Deputation auf

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg
2 Treppen hoch im Sitzungsſaale anberaumt

und ergeht an die genannten Perſonen die Auf
forderung, ſich in dieſem Termine Behufs ihrer
Verantwortung zu geſtellen und die zu ihrer
Vertheidigung dienenden Bewelsmittel entweder
mit zur Stelle zu bringen oder ſchon vorher ſo
zeitig anher anzuzeigen daß ſie noch zum Ter-
mine herbeigeſchafft werden können.

Wenn die sub 1—3 oben Genannten nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheinen, ſo
haben ſie zu gewärtigen daß mit der Unterſu
chung und Entſcheidung in contumaciam gegen
ſie verfahren werden wird.

Halle a/S. am 10 März 1862.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung

Echt engl. BerwickSaamenhafer verkauſt
das Ritterg Gleſien bei Schkeuditz.

Die in der Profeſſor Dr. Merkel'ſchen
Nachlaßſache den 26. März e. und folg. Tage
anberaumte Auction wird nicht „Scharrngaſſe
Nr. 77, ſondern im Auetionslocal des
Königl. Kreisgerichts abgehalten.

Zum Verkauf kommen auch 1 Bridouxseher
Stahlſtich, Conception nach Murillo, Avant Ia.
jettre, Stahlſtiche vom Abendmahl nach Morghen,
3 Lithographien aus der Boisserischen Samm
lung, ſowie ca. 130 Flaſchen div. Weine.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

Die Gemeinde Beeſen a. d. Elſter bei
Halle beabſichtigt drei Schock hochſtämmige
Sauerkirſchbäume zu kaufen. Hierauf Reflecki
rende werden erſucht, unter Angabe des Prei-
ſes an den unterzeichneten Schulzen recht bal
digſt ſich zu wenden.

Der Schulze Schatz.

An m

r

o



en

r

Handwirthſchaſtsſchule zu Gotha
Dieſe unter Oberaufſicht des Herzogl. Staats

miniſteriums ſtehende Anſtalt hat den Zweck
junge Leute, welche dereinſt Landgüter mittle
rer Größe zu bewirthſchaften haben zweckent
ſprechend für ihren Beruf auszubilden.

Der Unterricht welcher von G Fachlehrern
ertheilt wird bezieht ſich auf folgende Gegen
ſtande: deutſche Sprache (Geſchäftsaufſätze c.
Rechnen und Arithmetik, Geometrie, Feldmeſ
ſen und Nivelliren Phyſik und Chemie, Acker
und Pflanzenbau mit Bodenkunde Thierzucht,
land wirthſchaftliche Betriebs und Veranſchla
gungslehre mit Buchhaltung, landwirth. Bau
und Maſchinenkunde, techniſches Zeichnen un
Thierheilkunde.

Mit dem IJnſtitute ſteht auch die Bewirth
ſchaftung eines Stadtgutes von 250 Acker

in Verbindung.Den 15. April beginnt ein neuer Unterrichts
Curſus. Statuten und ſonſtige Nachrichten
werden von dem Unterzeichneten gern mitgetheilt.

Gotha, im März 1862.
E. A. Peter
Auction. Huene 3 u

reitag den 28. d. Mts. Nachmittags rvegee ich im Schubert ſchen Hauſe zu
Trotha verſchiedene zur Bambach'ſchen Kon
kursmaſſe gehörige Farbe und andere Waaren,
Fäſſer, Kiſten, Utenſilien c.

E. H. Keil,einſtweiliger Verwalter der Bambach' ſchen
Konkursmaſſe,

Von den Gewerkſchaftlichen Niederlagen zu
Alsleben, Rothenburg und Friedebüurg
werden im Laufe dieſes Jahres Gres 80000
Tonnen Coaks nach den verſchiedenen Hütten

zur Abfuhre kommen. tFuhrleute, welche ſich an dieſer Abfuhre be
theiligen wollen haben die dafür feſtgeſtellten
Fuhrbedingungen welche beim Herrn Kohlen
ſchreiber Rabenalt zu Rothenburg und
den genannten Ablagen ausliegen, vorher ein
zuſehen und zu unterſchreiben.

Eisleben, den 21. März 1862.
Der Kohlenfactor

Beſchoren.
Mehrere Niederlagen

und Schüttböden, nahe der Saale und dem
Getreidemarkt, ſind ſofort zu vermiethen.

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.
*000, 4000, 3500, 2000 1200, 600 und

400 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Eine Schenk wirthſchaft mit 10 Mrg.
Feld, nahe bei weiſt zum Verkauf
nach der Sekretait Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

MühlenverkaufZwei Stunden von Leipzig iſt eine Mühle
mit 3 Mahlgängen und 3 Ackern Areal zu ver
kaufen! Waſſerkraft iſt ausreichend, die Mahl
lage vorzüglich und hat das Grundſtück zeither
400 Pacht getragen.Agent Fiſcher in Frohburs.

Mein in Wörlitz bei Deſſau gelegenes, aus
ugsfreies Gut mit 140 Morgen Acker und Wie

feu und den in beſtem baulichen Stande befind
lichen Wirthſchaftsgebäuden bin ich geſonnen, ver
änderungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Reelle Kaufluſtige können jederzeit mit mir in
Unterhandlung treten und kann die Uebergabe
ſofort nach dem Kaufabſchluß erfolgen.

Ephraim Gödel in Wörlitz.
Eine Reſtauration mit Kegelbahn und neuem

Tangſaal, 6 Morg. Garten mit Baumſchule/
alles ſehr nobel, iſt ſofort zu verkaufen.

Deutſchbein, Unterberg Nr. 28.
Einen Gaſthof. 3 Meilen von Halle hat

a ſchbein.21000 Thlr. liegen zur ſofortigen s
r. 9.

Director.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne
Offerte zur Betheiligung am praktiſch theoretiſchen

Unterrichte
Zur Erfüllung eines wiederholt geäußerten

im Pianoforte-Spiel.
Wunſches hieſiger Muſikfreunde beabſichtigt der

Unterzeichnete einen Curſus im PianoforteSpiel Unterricht vom April er. ab hier zu eröffnen.
Hieſem Unternehmen liegt der Gedanke zum Grunde in Gemeinſchaft mit dem derrn Pianiſten
Apel je nach Maßgabe der öffentlichen Theilnahme hier ein Muſik Inſtitut ins Leben zu rufen,
in welchem zunächſt nach ſehr praktiſcher, faßlicher Methode nur Unterricht im PianoforteSpiel
und der Theorie ertheilt werden würde und eine Sonderung der Schüler und Schülerinnen in
verſchiedene Klaſſen nach Verhältniß der Leiſtungsfähigkeit eintreten müßte. Es darf ohne An
maßung in Ausſicht geſtellt werden daß der Unterzeichnete ſeine Schüler und Schülerinnen bei

hinlänglich vorhandenem Talente bis zur Stufe der Virtuoſität. auszubilden im Stande und
beſtrebt ſein wird. Anmeldungen zum Unterrichte bittet der Unterzeichnete in der Karmrodt

d ſchen Buchhandlung gefälligſt abzugeben.
Halle den 24. März 1862. O. Hause

Pianiſt und Profeſſor der Muſik.

Ein Landgut bei
Morgen Feld u. Wieſen, vorzüglicher Boden
u. im beſten Stande, guten Wohn u. Wirth-
ſchaftsgebäuden mit complettem lebenden und
todten Jnventar iſt preiswerth zu verkaufen.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Landgut für 22,000 eins für

15,000 und eins für 9000 weiſt zu
ſehr billigen Preiſen nach J. G. Fiedler in
Halle afS., kl. Steinſtraße Nr. 3.

HypothekenGeſuch.
4500 2000 und 1500 kann

auf erſte gute Hypothek zum 1. April unter
bringen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Die Pacht eines Rittergutes in der Provinz
Sachſen mit 1376 Morg. 147 [DRth. aus
gezeichnetes Weizenland incl. 134 Morg. gu
ter Wieſen worunter ein Theil Elbwieſen, ſehr
ſchönen Gebäuden mit Schloß und prachtvollem
Park, ſoll mit vollſtändigem lebenden und todten
Inventar Fa milienverhältniſſe halber auf die
noch laufenden 10 Jahre baldigſt cedirt werden
und ſind zur Uebernahme derſelben 12 bis
14,000 A erforderlich. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein ſehr fregquenter Gaſthof mit Reſtaura

tion großem Garten und 2 Kegelbahnen
nahe der Eiſenbahn in Magdeburg gelegen
ſoll wegen eines eingetretenen Todesfalles
verkauft werden. Da Verkäufer ſein Capi
tal auf dem Grundſtücke ſtehen läßt, ſo iſt eine
hohe Anzahlung nicht erforderlich es bedarf nur
einer genügenden Sicherſtellung. Nähere Aus
kunft hierüber ertheilt

E. Rewitzky in Magdeburg.
Die dicht vor einer großen gewerbreichen

Stadt belegene, ſehr gut rentirende Knochen
brennerei, verbunden mit Fabrikation chemi
ſcher Düngemittel, ſoll unter ſehr acceptablen
Bedingungen Verhältniſſe halber verkauft wer
den. Näheres hierüber wird Hr. E. Rewitzky
in Magd eburg mittheilen.

Wege Landguts
Verkauf.

Ein Landgut, 2 St. von Leipzig I St.
von der Bahn, mit 126 Morg. Feld u. Wieſe
J. Klaſſe, compl. lebendem u. todtem IJnventar,
ſoll ſofort wegen Familien Verhältniſſen für
17,500 mit 8000 Anzahlung verkauft
werden. Nähere Auskunft will Hr. Auguſt
Hanitzſch in Eilenburg gütigſt ertheilen

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein Haus mit Neben

gebäuden im beſten Zuſtande Garten Feld,
Wieſe und 3 Kähnen, ſo wie einen Steinbruch
in Wanginer Flur zu verkaufen, wozu ich
Termin auf

Donnerstag den 10. April d. J.
Mittags 1 Uhr

im Wirthshaus angeſeht habe. Die Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht.

Memleben, den 20. c Gran
e Friedrich Grännßer.W. Bergner S Tauhardt. J. Auftrag.

Halle mit 420 M.

ſchen Wirthſchaft gehört

iſt gegen 1000 Anzahlung ſofort zu verkau
fen. Näheres Mittelwache Nr. 4 in Halle.

Ein ordentliches Mädchen von auswärtig,
kann ſofort oder den 1. April in Dienſt treten.
Näheres große Ulrichsſtraße 28.

Ein militairfreier rer Verwalter wird zum 1. April geſucht.
y G re Promenade Nr. 8, eine Treppe

och.

Ein tüchtiger und erfahrener Perro
tinenDrucker, mit guten Zeugniſſen verſe
hen, aber nur ein ſolcher, findet gegen guten
Lohn dauernde Beſchäftigung und kann ſofort
antreten. Das Nähere bei Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

GeſuchEin Kaufmann, der Buchhaltung mächtig
und mit dem Kaſſenweſen vertraut, ſucht zum
I. April eine Stelle. Näheres R. R. Nr. 4.
poste restante frauco HMalle-

Für Capitaliſten.
Ein vortheilhaftes Geſchäft durch Erwerbun

einer rechtskräftigen Forderung von 6000
eingetragen auf ein Rittergut pupillariſch
ſicher deren Realiſirung binnen kurzem er
folgt, weiſt nach Martinsberg Nr. 4.

Auction.
Nächſten Donnerstag den 27. März Vor

mittags 11 Uhr ſollen in der Schenke zu Ra
dewell wegen Veränderung meiner Wirthſchaft
verſchiedene Gegenſtände ein noch ganz guter
dreiarmiger Leuchter, Tiſche, Stühle, 2 große
Wannen und noch mehreres, was zu einer ſol

öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

Radewell. G. Asmufß.
Gaſthofs Verkauf.

Ein Gaſthof erſten Ranges in einer an der
Eiſenbahn liegenden lebhaften Reſidenzſtadt der
ſächſiſchen Herzogthümer welcher ſich eines be
deutenden Fremdenverkehrs und alten guten Re
nommee's erfreut, in ganz gutem baulichen Zu
ſtand, comfortable eingerichtet, iſt mit ſämmtli
chem Inventar bei Anzahlung preiswürdig
zu verkaufen.

Auf Franco- Anfragen unter Adreſſe Jn
Brieffach und zur Weiterbeförderung für A.
S. Post Meiningen“ wird nähere Mit
theilung erfolgen.

Maſtvieh- Auction.
Auf dem Rittergute Gangloffſömmern

bei Greußen, nächſte Eiſenbahn Station Er

furt, ſollenMontag den 31. d. M. früh 10 Uhr
26 Stück fette Ochſen,

desgl. Rind,
6. desgl. Schweine

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Bemerkt wird noch, daß das Vieh bis Mitte
April im Futter ſtehen bleiben kann.

Gangloffſömmern, den 14. März 1862.
A. Schmeißer.

Baker Guano,importirt von J. N. M. Donald, mit ga
rantirtem Gehalt von 75 phosphorſaurem
Kalk, ab Hamburger General Depöt à
22 ab Magdeburg à 3 ab Halle
3 per Centner bei Partieen von 300
u. à 3 ab Halle bei kleinen Partieen.

Hamburg. E. Güßefeld.
Agenten Schoenan Comp.

Magdeburg und Halle.



Auf Grund des von einer am Freitag den 21. 29 ſtattgehabten zahlreichen Vorverſammlung genehmigten und
in Nr. 70 d. Ztg. abgedruckten Aufrufs laden wir die g

ma Dienstag den 25. März Abends 8
eichgeſtunten Urwähler in Stadt und Land zu einer

Uhr
im Gaſthofe zur „Weintraube“ in Giebichenſteinſtattftndenden Verſammlung ein.

Das provisorische Comité der Fortschrittspartei in Halle.

Concess,. Packträger-Institut.
melden.

Miethsumzüge werden unter Garantie für Schadenerſatz prompt ausgeführt und bitte Beſtellungen recht frühzeitig im Comtoir anzit

G. Beyer
Conirmanden- Anzüge in größter Auswahl bei

A. Nathansohm, Schnrider- Mriſter,
große Klausſtraße 37.

MFrische Waldschnepfen
bei A. Goldschmscdlt.BPrische schellüsehe n Seedlorscn,

täglich frische Krusterma,
ger. Weserlachs a heinlachs,
vorzügl. WestpIiääl. Schinlgern,

Westphiäl. Pamnpermifelel,
Strasburg. Gämseleber- a Geflügel

Fastetem. G. Goldschmidt.
Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Cigarren-, Rauch G

Sehnupftaback- Lager halte einem geehrten Publikum unter Zu
ſicherung der reellſten Bedienung beſtens empfohlen.

H. N. Kickinantel, Märkt Nr. 10, Nötel Garni.
C I. Balriseh Bler in Gebinden empfiehlt billigſt

Fr. Menmte z. ſchwarzen Bär“.

Chr. Bötticher in Halle aS. gr. Märkerſtraße Nr. !4,
Fabrik eiſerner feuer und diebesſicherer Caſſa- und Documentenſchranke, Cha
toullen und Comptoirthüren, Schloſſerei und Werkſtatt für mechaniſche Arbeiten,

n empfiehlt feuerſichere Caſſa- Schränke in allen Größen, vielfach be
z währter Conſtruetion, ſolider und ſtarker Bauart, auf Verlangen

in jeder beliebigen Möbelfagon, als Schreibtiſch, Commode c., in geſchmackvoller
H äußerer Eleganz zu billigen Preiſen. Beſtellungen werden in kurzer Zeit prompt
h effectuirt, ebenſo Aufträge nach außerhalb

Nähmaſchinen, complet für Kleidermacher, Schuhmacher und Weißzeug
fabrikanten zum Nähen mit Zwirn- und Seidenfaden in drei verſchiedenen
Größen mit 7 9 und 12 Durchgangsraum empfehle in bewährter Con
ſtruction zu billigen Preiſen. J9 J Mit den nöthigen Hülfsmaſchinen verſehen, bin ich in den Stand geſetzt,

Vielerlei in Bearbeitung von Maſchinentheilen zu übernehmen, als Hobeln von Gegenſtänden
bis zu S Breite, Drehen von eiſernen Wellen Rädern, Riemſcheiben c. und Schneiden von
Schraubenſpindeln in jeder beliebigen Stärke und Steigung der Gewinde. Bei Ausführung
obiger Arbeiten verſpreche die billigſten Preisnotirungen.

Echtes Kletten t eu n Audfalen e en Hiermit empfehle ich mich zur Anfertigung
r in mei ach ſchlagender Arbeitendert das Wachsthum ſchnell befördert die be Worzugich et ich zur Anſectigung

reits erſterbenden Haare neu belebt, macht ſie Shon Grabmonumenten empfohlen, von
ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und ver S denen ſtets einige zwanzig vom Kleinſten
hindert das frühzeitige Grauwerden derſelben 9 his zum Größten und in dem verſchieden
vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den en Marmor ſowohl, als auch in (GGraGrund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt Le und Sandſtein zu Feſallger an
und dient gleichzeitig als Toilerren Oel S ſicht ſtehen.

Das Glas 2 5 und 7 Earl Wendenburg, Steinhauermſtr.
nebſt Gebrauchsanweiſung. S. Wohnung Leipzigerſtr. 87, Lager und

Die alleinige Niederlage iſt in Halle, Werkſtatt: bei Hrn. Trübe, Mühlgra
Schmeerſtraße Nr. 36, bei Herrn W. e. ben Nr. 3.

Wagen Verkauf. nndEin in 4 Federn hängender Scheibenwagen, rert wagen Eine große ſtarke Wanne iſt zu verkaufenfaſt noch neu, ſteht zum Verkauf. Näheres bei W Blauhausgaſſe 15, 2 Treppen.

Hrn. Krahl in Halle. n. en45 Stück vierzähnige Hanimmel r r Schippen Solo mit Hreien nicht raus.
ſtehen zum ſöfortigen Verkauf in der Ziegel Ich kann hier noch Keinen finden.

mühle bei Großoſterhauſen. v rEine gute, billige Penſion für Schüler weiſt
freundlichſt nach Frau Kaufmann Dönitz, Ober
Leipzigerſtraße Nr. 39.

922

Sehr ſüßes Pflaumenmus à 16 im
Ganzen billiger bei F. A. Timmler,

Alter Markt Nr. 36.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gefunden
wurden am Freitag in der großen Steinſtraße
6 Stück leere Säcke. Abzuholen in Freiimf
felde bei Halle bei Louis Vetter.

Für ein Garn und Bandgeſchäft wird, wo
möglich zum ſofortigen Antritt ein gebildetes
junges Mädchen geſucht welches gute Empfeh
lungen nachweiſen kann.

Anerbietungen werden unker B. 4 4 poste
restante Halle franco erbeten:

190 12. Wiſpel ſehr gute Saamen Gerſte lie
gen auf dem Ritterg. Siegels dorf b. Stums
dorf zum Verkauf.

Auf ein großes Rittergut wird zum April
oder auch ſpäter ein junger Mann als Lehrling
geſucht. Zu erfragen beim Getreidebändler

Kaiſer.

Weintraube.
Dienstag den 25. März

XXV. Abonnements-Concert.
Mit zur Aufführung kommt:

Sinſonie (Fdur) v. L. Van Becthoven.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Gröbers.

Morgen Mittwoch d. 26. März 1862 dritte
Vorſtellung im Schmidt'ſchen Lokale: Pietſch
im Verhör, Peſſe in 1 Akt v. Salingre,
wozu Concertpiecen und Hümoresken.

Dankſagung.
Wir fühlen uns gedrungen dem Aſſiſtenten

Herrn b. Olshauſen für die raſtloſe Auf
opferüng während der Krankheit unſerer Toch
ter unſern innigſten Dank auszuſprechen. Möge
ihn Gott noch lange zum Wohl der Menſchheit
erhalten. Hildemann und Frau.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Amalie Lutze,Guſtav Mangold.

Halle, den 23. März 1862.

Todes Anzeige.
Am 17. d. Mts. Morgens 4 Uhr verſchied

nach mehrwöchentlichem Leiden meine geliebte
Gattin unſere Mutter und Schwiegermut
ter Roſine Vetter geb. Petzhold, im Al
ter von 64 Jahren und 9 Tagen ſanft zum
beſſern Leben. Theilnehmenden Verwandten und
Freunden machen wir dieſe Anzeige, um ſtilles

Beileid bittend.
Gleichzeitig ſagen wir dem hieſigen Sänger

chor für ſeine erhebende Betheiligung an der
heutigen Beiſetzung der Verewigten, ſo wie allen
Freunden, Nachbarn und Bekannten, welche der
ſelben durch ihr Geleit die letzte Ehre erwieſen,
ünſern herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank.

Grötz und Löberitz den 20. März 1862.
Der hinterbliebene Gatte, die Kinder

und Schwiegerkinder.
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Zweite Beilage zu 7h der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Vekanntmach ungen.

Retourbriefe.
An Elſte in Dornitz. 2) Noack in

Graudenz. 3) Simon Halle in Mannheim.
H Wilfinghofen in Soveſt. 5) Poguntke
in Neuhaldensleben 6) Maryx in Leipzig.
7) Schnabel in Halle. 8) Schaffer in Ber
lin. 9) Franke in Schandau. 10) Karth
in Eisleben. 11) Bornträger in Netſchkau.
12) Utz auf der Aue in Elberfeld 13)
Schuhman in Ufenheim. 14) Buchholz in
Berlin. 15) Wilke in Straußberg.
Schönlein in Sangerhauſen. 17) Kilner
in Glasgow. 18) Junge in Gersbach. 19)
Hertel in Halle. 20) Stuhlmann m
Wanzleben. 21) Köhlitz in Düllſtädt. 22)
Kuhlrich in Kloſchwitz.

Halle, den 21. März 1566
Königliches Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreis- Gericht Delitz ſch.

Die dem Zimmermeiſter Louis Krauſe
in Delitz ſch zugehörige Hälfte der unter Nr.
399 des Hypothekenbuchs von Delitzſch ein
getragenen, bei Gertitz belegenen Ziegelei mit
Zubehör, und namentlich 83/, Morgen Feld reſp.
Garten, ſoll

am 31. Mai 1862vor dem Depu tirten, Herrn Gerichts Aſſeſſor
Walbe, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 5, ſubha ſtirt werden.Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſ ehen.r u ganzen Grundſtücks ha
ergebenReiner Material und Greundwerth der Ge

bäude, Oefen und Maſchinen 8427
2) Reiner Werth der Jnventarienſtücke

650 26
3) Reiner Werth der Feld und Gartengrund

ſtücke 5 3th des ZiegeleiEtabliſſemen4) Ertragswerth Zieg
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
Aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Sub
haſtations Gerichte zu melden.

Gutsverkauf.
Das von dem kürzlich verſtorbenen Herrn

Carl Anton Becker zu Molau in der
Grafſchaft Camburg, zwiſchen den Städten
Naumburg Eiſenberg, Jena und Cambürg,
hinterlaſſene Landgut an neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Gehöfte, Gärten, etlichen
ſechzig großen Ackern oder ungefähr Ein Hun
dert und Sechzig Morgen und zwar zuſammen
gelegtes Feld, in einer fruchtbaren und ertrags
reichen Gegend, ſoll im Ganzen oder Einzelnen,
mit oder ohne beweglichem Inventar erbthei
lungshalber durch die Unterzeichneten verkauft
werden weshalb dieſelben Kaufluſtige, welchen
auf Verlangen die betreffenden Grimdſtücke ge
nauer bezeichnet werden, zur Betbeiligung, be
ſonders auf den in dem gedachten Gute zu
Molau noch vorzulegenden Verkaufsbedingun
gen abzuhaltenden Bietungstermin, Monkag
den 28. April dieſes Jahres, Vormittags
hierdurch auffordern.

Molau bei Camburg a/S.
am 20. März 1862.

Die Carl Anton Veckerſchen Erben
daſelbſt.

Ein im Dorfe Rödgen bei Delitzſch gelege
nes 2 Hufengut mit eires 75 Mrg. Feld und
Wieſe, Raps und Weizenboden ſoll wie es
ſteht und liegt Erbtheilungshalber unter vor
theilhaften Bedingungen verkauft werden. Nä
here Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Gott
fried Uhde in Petersrode.
Möbel Fracht, Roll und andere Fuhren
werden angenommen und gefahren von W.

Halle, Dienstag den 25. März 1862.

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt tie Geſ daß uns mit heutigem Tage
die Weſtphaliſche Schiefer Jnduſtrie- Geſellſchaft in Nuttlar a. d. Ruhr

den Verkauf von Dachſchiefer Sorten Schieferplatten und Kunſtartikel von Schiefer aus den
ihr zugehörigen im Ruhr Thale belegenen Gruben übertragen hat.

Der Ruhrſchiefer darf ſich mit Recht dem engliſchen zur Seite ſtellen der ſeit der Conſti
tuirung genannter Geſellſchaft im Jahre 1857 ſo überraſchend ſchnell gewonnene Aufſchwung ih
res Unternehmens verbürgt hinlänglich die Güte des Materials, denn es iſt faſt kein Neubau in
weitem Umkreiſe, wo nicht Schiefer, und beſonders auch Platten, ſei es als Flurbelag, oder als
Fußleiſten, Fenſterbänke, Treppenſtufen, Poteſte c. Verwendung fänden. e

Zu gewiſſen Zwecken iſt das Material unübertrefflich wir bezeichnen nur Gerberplatten bis
u 36 F. Jnhalt, große Schulwandtafeln Badewannen, Billardtafeln, Piſſoirs c.

Zahlreiche Privaten und Königl. Behörden ſchenken dieſen Artikeln große Aufmerkſamkeit,
was wohl am Beſten die nicht unbedeutenden Lieferungen nach Cöln, Leipzig, Berlin, ja
ſelbſt nach Bromberg und Paris bekunden.

Preis Courant, ſowie Muſter von Schablonenſchiefer verſchiedener Gattung und
Kunſtartikel, liegen in unſerm Comtoir: gr. Ulrichsſtraße Nr. 37, jederzeit zur gefälli
gen Anſicht bereit.

Halle, den 24. März 1862. Bernh. Schmidt Co.
Ziehung der österreiechisehen Oredit-Loose

am I. Apräl 1862.
Haupttreffer: 200,000 geringster Treſffer 135

Miethscheine à 2 Wthir. pr. Stüclr, I Stück à 20 Rithlr., sowie Original
Loose zum Rörsenconrs, enpfiehlt unter Zusicherung gewissenhaftester Be-

Repwes derart SonneRossmarſct 12, Bank und Wechselgegehäft, Frankfurt a. I.
NB. Die Miethscheine werden auf Original-Loose, die zu jeder Zeit in meinem Comptoir

eingesehen werden können, ausgestellt. Man kann daher wit dem geringfügigen Rinsatz
von 2 Rth. am I. April den grossen Preis von Zweimal Mundert Tausend Guläden
gewinnen.

Oopfr- u. Doppel-Oopirtimnte,beſonders für Stahlfedern geeignet, wieder vorräthig NRanniſche Str.
Nr. 9 im engl. Stahlfederladen.

O. Restachowsky, kl. Berlin Nr. l im Hofe rechts,
empfiehlt theils neue theils gebrauchte Meubles, als Schreib und Kleiderſecretaire, Sopha's,
Kleider und Küchenſchränke, Auszug, Ovale, Näh und andere Tiſche, Stühle, Bettſtellen,
Kommoden bei reellſter Bedienung zu den billigſten Preiſen.

Französische Mählensteine
erſter Qualität, von auserleſenen Stücken gebaut, hält meine Fabrik ſtets
in currenten Maaßen zur Auswahl vorräthig und liefert Steine von an
dern Maaßen ſchnell und billigſt.

Jm Beſitz einer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei bin ich im
d Stande, jeder Anforderung der geehrten Mühlenbeſitzer prompt und billig

zu genügen.

Spatfeter in Berten,Mechaniker und Mühlenmeiſter, Holzmarkt Straße Nr. 20 u. 21.

Salonhölzer, ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Oarl aringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Neue Lieferungs Ausgabe
von

Adolf Stieler's
HandAtlas über alle Theile der Erde

und über das Weltgebäude.

83 colorirte Karten in Kupferſtich in 28 Lieferungen à 14

Lieferung 1 u. 2 iſt ſoeben erſchienen und in der P fefferschen Buchhandlung

in alle vorräthig.

epöt. SDie anerkannt beſten Hülfsmittel gegen Huſten und Bruſtleiden erhielt ich in Commiſ
ſion und verkaufe dieſelben ſtets zu Fabrikpreiſen

Brustsyrup in Flaſchen à 5 und 10 f. tn Mai u. Mohrrübenbonbons in verſiegelten roſenrothen Tüten
à 2

Beht homöopathische Gesundheits Chocoladie, präparirt
ſtreng nach Vorſchrift des Sanitätsraths Dr. med. Arthur Lutze in Cöthen, à 15

in M W Vafeln. Stegm. Miedter.
Bier-Press-Hefe, à u A. in G billiger, ennpttehtt

Eckertt senior, Klausſtraße Nr. 19. Reinhold Kirsten, gr. Steinſtraße Nr. 12.



Kieſerne Bretter und Bohlen

kleinen Quanten.
Außerdem daß wir auf die in Nr. 3 des Amtsblatts für die landw. Vereine Sachſens

(herausgegeben von Nr. Reuning) veröffentlichten günſtigen Reſultate der mit Balcer-
Guano auf dem Gute Cunersdorf bei Dresden durch Herrn Echtermeyer ange
ſtellten Verſuche hinweiſen theilen wir nachſtehend eine neuerdings von Herrn r. Meitzen
dorff gemachte Analyſe einer dem Magdeburger Depot entnommenen Probe Baler-
Guano mit.

Hamburg.
Agenten Schoenau Co. in Magdeburg u. Halle a. d. S.

Analyſe in 100 Theilen enthaltend
Feuchtigkeit
Phosphorſaure Kalkerde
Andere Erdſalze
Alkaliſche Salze
and.Organiſche Stoffe

Baker-Guano,importirt von R. o. Donalcl G Co. mit garantirtem Gehalt von 75 pCt.
phorſaurem Kalk, ab Hamburger Gen. Depot à 2 ab Ma deburger
Depot à 3 pr. Etr. in Partien von 300 Ctr. an, und 3 i ab Mag

phos
eburg in

m Getssefeldg.
3,355

85,157
3519
0/216
0/128
7/625

89,020

zuſammen
Stickſtoffgehalt
Ammoniak, entſprechend

Der unterſuchte Guanv, von den Bakers-Jnſeln herſtammend, iſt wiederholt von
mir unterſucht worden und dabei ſein Gehalt an phosphorſaurer Erde über 80 pCt. geHiernach hat derſelbe alſo eine conſtante Zu

reichſten Oüngmitteln, was phosphorſaure Verbindungen anbetrifft
in einem ſehr fein vertheilten Zuſtande vorhanden ſo daß man mit Sicherheit erwarten darf, ſie
werden in dem Ackerboden ſehr bald zum Abſchluß gelangen müſſen.

funden.

100,000
0,526
0,639

ammenſetzung und gehört zu den aller
Dieſe ſind außerdem

(gez.) Dr. Meitzendorff. m

Am 1. April
erfolgen die Ziehungen: der K. K. Oeſtrei

chiſchen Eiſenbahn Looſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21mal

fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal
ſ. 150,000, 90mal fl. 10,000, 105mal
fl. 30,000 90mal fl. 20,000, 105mal
fl. 15,000, 370mal fl. 5000 und 1670mal
Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl. 1000.

Die geringſte Prämie, welche jedem Obligations Loos mindeſtens
ufallen muß, beträgt fl. 135. 1 Loos
r obige Ziehung koſtet Thlr. 2 und 6 Looſe

Thlr. 10.

Ferner am J. April Ziehung des
Anlehens der Stadt Mailand.

Hauptgewinne des Anlehens: 25mal Fr
100,000, 10mal Fr. 80,000, 5mal Fr.
70,000, 5mal Fr. 60,000, I0mal Fr.
80,000, 5mal Fr. A5,000, 10mal Fr.
40,000, 10mal Fr. 10,000, 10mal Fr.
3000, 1680mal Fr. 4000 bis zu Fr. 1000
und Fr. 600.

Jedes gezogene Loos muß aller
wenigſtens Fr. 46 ſicher gewinnen.

2 Looſe zu dieſer Ziehung koſten zuſammen
nur Thlr. 1; 22 Looſe Thlr. 10 und ſind, ſo
wie die obigen Looſe, gegen Einſendung des
Betrags in Treſorſcheinen oder anderem gang
barem Papiergeld oder per Poſtvorſchuß durch
unterzeichnete Staatseffekten Handlung zu be
ziehen. Pläne werden graiſs und kranego
verabfolgt. Die Ueberſendung der Ziehungs
liſten erfolgt portofrei ſofort nach der Ziehung.

Beſtellungen beliebe man airoot zu adreſ
ſiren an

Meinrich Rrisbois,
Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.

12, 2- und 3ſömmrige Satzkarpfen ſind u
verkaufen auf dem Rittergut Koetzſchlitz vei
Schkeuditz.

Zten Kalbe wird wegen Nachzucht
verkauft in Lieskau Nr. 7.

Mit ten ſtarken, Acker
und Wagenpferden iſt ein

Jüdel,Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem

kleeſamen zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Es wird ein Lehrburſche, welcher Luſt hat

die MüllerProfeſſton zu erlernen, unter annehm
baren Bedingungen zu Oſtern d. J. geſücht, hierauf
Reflektirende wollen ſich dieſerhalb im Gaſthofe zu
Salzmünde erkundigen, um das Nähere zu erfahren.

Bei eintretenden Neubauten, Reparaturen,
als Zinkbedachung jeder Art Dachrinnen und
Fenſter, Schornſteinrohre, Einkehlen, Waſſerlei
tungen, ſo wie alle in dieſes Fach ſchlagenden
Artikel, empfiehlt ſich einem geehrten Publikum
mit der Bemerkung ganz er ebenſt, daß Auf
träge ſchnell, prompt und auf das Billigſte aus
geführt werden.

Eisleben, den 21. März 1862.
E. RNiederich Klempnermeiſter,

am Markt.
Anzeige.

Die erſten Sendungen friſcher Bauhölzer
ſind aus Böhmen angekommen und werden von
Ende dieſer Woche ab zur Auswahl und Ab-
fuhre bereit liegen.

Aken, den 23. März 1862.
Georg Placke.

Hammel Verkauf.
Montag den 31. März früh 10 Uhr ſol

len in meiner Behauſung
200 Stück fette Hammel in Partieen zu 5 St.,

100 junge z 10meiſtbietend verkauft werden bei
Friedrich Gerlach in San gerhaufen.

Maſtvieh Auction.
Auf dem Rittergute Plohn bei Lengen

feld i/V., ein und eine halbe Stunde von der
ſächſ. bayriſchen Staats Eiſenbahn Station
Reichenbach, ſollen den 10. April a. e. Vor
mittags 10 Uhr 38 Stück Ochſen und 2 Stück
Kühe, Voigtländer Race, ſowie 90 Hammel,
alles im gut ausgemäſteten Zuſtande, meiſtbie
tend verkauft werden. Nähere Bedingungen
werden am Auctionstage bekannt gemacht.

Franz Adler.
Maſthammel Auction.

Mittwoch den 2. April früh 10 Uhr ſollen
150 Stück fette Hammel verkauft werden
auf der Domaine zu Frankenhaufen.

Auf dem Amte Leimbach bei Mansfeld
ſind circa 24 Weideklee und 15 Kopf

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thir 3 per Stück

Kaiſ. Königl. Oeſterreich.
Eiſenbahr-Anlrhen,

vom Jahre 1858,
von A2 Mill. Gulden öſterr. Währ.
Die Hauytpreiſe des Anlehens ſind 21 mal

166,600, 71 mal 133,300 103 mal
100,000, 90 mal 26,600 105 mal
20,000, 90mal 13,800, 105 mal 10,000,
307 mal 3,300, 20 mal 2,660, 76 mal
2,000, 54 mal 1,660, 264 mal 1,330,
503 mal 1,000, 733 mal 660 Thaler c.

Der geringſte Gewinn iſt 78 Thlr.
Nächſte Ziehung am 1. April 1862.
Looſe hierzu ſind gegen Einſendung von

11 Stück à Thlr. 30 von
dem Unterzeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Looſe kann auch per Poſt
vorſchuß erhoben werden. Kein anderes

Anlehen bietet ſo viele und große Gewinne.
Der Verlvoſungsplan und die Ziehungsliſten

werden gratis zugeſandt, ſowie auch gerne
weitere Auskunft ertheilt durch

Frauz Fabricius,
Staats Effecten Handlung
in Frankfurt am Main.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Schloſſermeiſter Fritſch, kleine
Klausſtraße Nr. 5. ß

VPVarben,twochken, wie in Oel gerieben, ſowie Laelke
in allen Gattungen, Kärrmisse, Seccatif,
flüſſig und krocken, Werpentinöl etc.
empfehlen
Hehnbold G Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

S friſcher diesjähriger Füllung ſind von
mineral-Wügsern bereits eingetroffen
Adelheidsquelle,
Riliner Sauerbrunn,
Driburger Brunnen,
Minser Kraenches,
Einser Kesselbrunnen,
Friedrichsh. Bitterwasser,
Homburger Elisabethquelle,
Krankenheil Jodsoda u.
Jodsodaschwefelwasser,
Lippspringer Avrminiusquelle,
Snidschitzer u. Büllnaer Bitterwasser,
Weilbacher Schwerelquelle,
Selterser Wasser,
Wildunger Sauerbrunnm,
Halle. Kersten Dell mann.

Die Guanofabrik zu Leipzig
empfiehlt ihr Fabrikat zu vorjährigem Preiſe,
à 1 u. p. vornehmlich auch zum
Kartoffelbau und bittet um gef. Aufträge

Prima Cölner Leim billigſt empfiehlt
Theodor Eberhardt,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.
ff. MoeeaCaſffee, gebrannt à 15

euipfiehlt Theodor Eberhardt,
gr. Ulrichöſtr. Nr. 17.

Narienbader Kreuz brunn
in friſcher diesjähriger Füllung iſt ſo eben ein
getroffen. Kersten G Hellmann.

Alle Sorten Faſtreife von 14 Fuß
gänge; desgl. NReifſtangen u. Korbwei-
den grau und geſchält, beſte Qualität der
Mulde und Saale; auch eine Partie Sohl-
weidenſtecklinge haben wir von unſerer Pflan
zung noch abzulaſſen deren Verpflanzung wir

auch übernehmen. rAlle Sorten Körbe, dauerhaft vom
beſten Material, halten wir fortwährend Lager;
bei billigſtem Dutzendpreis 10 Rabatt au
ßergewöhnliche Gegenſtände beſchaffen wir in
kürzeſter Zeit.
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

rer

J A. n
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